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Morgen-Ausgabe Nr. 337. ♦ 69. Jahrgang.

Dolchstoß und kern Ende.
Zn den letzten Tagen sind zwei Veröffentlichungen

erschienen, die der rechtsstehenden Presse Gelegenheit
gegeben haben, das hundertmal widerlegte Märchen
von dem „Dolchstoß in den Rücken des siegreichen
Heeres " erneut aufzuwärmen und auszuputzen: eine
Broschüre „Aus Österreichs Revolution " von dem öster-
reichijchen Sozialdemokraten Dr . Deutsch  und ein
Bericht des Franzosen M e rme i x 'über eine Sitzung
der alliierten Staatsmänner über die oberschlesifche
Frage vor dem Versailler Friedensschlutz. Selbstver¬
ständlich wird an diese Veröffentlichungen von jenen
Blättern wie üblich der Vorwurf geknüpft, auf die
Pazifisten und Wilson-Verehrer falle die Veramwor-
tung für alles , was uns heute durch das feindliche Aus¬
land angetan wird . Sobald von diesen „Aufklärungs-
Politikern " demagogisch an die Massen appelliert wird,
werden ganze Orgien subalterner Überheblichkeit und
geschichtsfäljchender Besserwisserei gefeiert. Für jene
Preffe , die ihren Lesern niemals die wahren Vorgänge
vorgesetzt hat , existiert die Weltgeschichte einfach nicht,
und so macht sie es sich leicht und beguem, ihnen Dinge
zu suggerieren , die weder vor der Sonde der Eeschichts-
kritik noch vor den aktenmäßigen Darstellungen stand¬
halten können. Der Biedermichel, der Schwafelphilipp,
der Westentaschenprophet, der Hurrapatriot , der Ge¬
mütsathlet , der Dilettant mit ihrer ganzen verzückten
Weiblichkeit tun sich in holder Vereinsmeierei zusammen
und brauen dann in einem Riesentops eine Suppe , die
überall , wo sie ohne eigene Nachprüfung gekostet wird
— und die Menge dieser „Genießer" ist überaus groß —
Dergiftungserscheinungen auslöst. Demgegenüber ist es
von Zeit zu Zeit immer wieder nötig , dieses Märchen
seines Zaubers zu entkleiden und die Tatbestände in
der richtigen Reihenfolge aktenmäßig so darzustellen,
wie sie sich vollzogen haben.

Man weiß, daß die Amerikaner mit einer großen
Heeresmacht üfcei das Meer kamen, nachdem der
konservative Führer Hergt und die ganze ihm nahe¬
stehende Preffe uns in den unbeschränkten U-Bootskrieg
binemgehetzt haben, indem sie spottend erklärt hatten,
die Amerikaner würden nicht kommen, denn sie könnten
weder fliegen noch herüberschwirmnen . Man weiß, daß
die große Westoffensive mit einer Katastrophe endete.
Hier die aktenmäßige Darstellung . Ludendorff und
Hindenburg erzählten im Sommer 1918, daß es ihnen

endlich gelungen sei, die ganze
Fochsche Reservearmee aufzureiben . Am 11. Juli ' 1918
erklärte Kriegsminister v. Stein im Reichstag : „Die
sogenannte Fochsche Reservearmee besteht zurzeit über-
MUpt nicht mehr !" Einen Monat später brach diese
Armee plötzlich aus dem Walde von Dillers -Cottersts
hervor und erstickte die letzte Kraft des deutschen Hz?res.

kam der Zusammenbruch der Ludendorffschen Offen¬
ste . Am 14. September bittet Österreich um Friedens-
verhandlungen . Am 26. September schlägt Bulgarien
der Entente die Einstellung der Feindseligkeiten vor,
am 30. September meldet der englische Generalstabz-
bericht die Kapitulation der türkischen Streitmacht . Am
1. Oktober geht beim Auswärtigen Amt ein Telegranim
ein : „General Ludendorff wünscht, das Fried ms-
angebot sofort hinausgehen zu lassen und damit nicht
erst ms zur Bildung der neuen Regierung zu warten,
vre sich verzögern könne." Prinz Max von Baden ver-
Mt zu bremsen, aber Hindenburg telegraphiert : „Die
Oberste Heeresleitimg bleibt auf ihrer Forderung des
jofortigen Friedensangebots an unsere Feinde bestehen.
Infolge des Zusammenbruchs der Mazedonienfront,
der Schwächung unserer Westreserven und der llmnög-
lichkeit unsere Verluste zu ergänzen, besteht nach
menschlichem Ermeffen keine Aussicht mehr, dem Feinde
den Frieden aufzuzwingen." Am 28. Oktober tele-
oraphrert Hindenburg : „Ich und General Ludendorff
stimmen dem mitaeteilten Wortlaut der Antwortnote
mi Wilson zu", nachdem am 27. Oktober aus Wien die
machricht gekommen war . daß Österreich-Ungarn einen
Separatfrieden nachgesucht habe. Am 3. Rovemb -r
kapituliert Kaiser Karl vor Italien . Am selben Tage
war bi München die erste öffentliche Versammlung aus¬
geschrieben. in der die Abdankilng des Kaisers auf der
Tagesordnung stand. Gerade an diese Zeit wird man

wieder besonders lebhaft erinnert durch eine soeben
bekannt geworden« geheime Denkschrift des früheren
rrronprinzen Rupprecht van Bauern vom 19. Juli 1917,
irJn - 5S u . a. beißt : „Durch hier nicht zu erörternde

" ^ de ist der Kaiser um alles Ansehen gekommen
* Verstimmung geht soweit, daß ernsthaft den-

bezweifeln, ob die Dunostie der Hohen-
rrfvim1 'n Krieg überdauern wird ." Wie diese D-mk-

;«V„rr 11 T,crf,ciupt trotz schiefer Auffassung in manchen
♦Srir* !1»1« im ganzen eine klare Auffassung der mili-
iarstlyen Lage verrät , die damals schon— man beachte i

das Datum ! — einen der höchsten deutschen Heerführer
zur dringenden Befürwortung jenes „Schimpf- und
Bsrzichtfriedens " veranlaßte , der heute noch von allen
Reaktionären als eine Forderung der „Pazifisten " dis¬
kreditiert wird.

Wie weit die Geschichtsfälschung geht, zeigt die Tat¬
sache, daß neuerdings von der rechtsstehenden Preffe
behauptet wird , Ludendorff fei in jenen entscheidenden
Tagen schon ausgeschieden und durch General Grüner
ersetzt gewesen. Demgegenüber braucht nur auf das
oben wiedergegebene Telegramm vom 1. Oktober ver¬
wiesen zu werden ' „General Ludendorff wünscht, das
Friedensangebot sofort hinausgehen zu lassen . . .",
wie auf die dann folgenden weiteren Telegramme . Die
Revolution brach bekanntlich erst am 9. November aus.
Selbst die „Post" schrieb am 18. November 1918 zu die¬
sem Telegramm , nachdem Ludendorff acht Tage nach
seiner Absendung eingestanden hatte , sich in der Kriegs¬
lage geirrt zu haben : „Einen folgenschwereren Irrtum
hat es nie gegeben. Er hat ein ganzes Volk dem Un¬
glück und der Schande überliefert ." Und die „Kreuz¬
zeitung " sagte am 13. November : . . die militärische
Leitung hat ohne jede politische Bestimmung ihrer
Kampfziele und in Unterschätzung unserer Feinde ge¬
glaubt , den zerschmetternden Sieg nach allen Seiten
erfechten zu können. , So ging der Krieg verloren und
begrub in seinem Ausgang den deutschen Kaiserstaat
unter seinen Trümmern ." Und schließlich mag gegen¬
über der Behauptung von der llnterwühlung des Heeres
doch darauf hingewiesen werden , daß im jetzigen Zuli-
heft der „Konservativen Monatsschrift " General von
Zw e h l in einem Artikel „Dolchstoß von hinten " u. a.
«chreibt: „Trotz allem aber war die Widerstandskraft
des deutschen Heeres bis zum 8. November noch unge¬
brochen." ö

©eflemt&et dieser aktenmäßigen Darstellung muffen
alle Eeschichtsklitterungen der rechtsstehenden Preffe

Auch wenn das Märchen vom
Dolchstoß noch so oft aufgewärmt wird , kann es di-
Wahrheit nicht beseitigen. Es hieße jener Preffe Un¬
recht tun , anzunehmen , daß Re diese Wahrheit nicht
kenne Aber sie will sie nicht kennen und verschweigl
sse deshalb ihren Lesern!

General Hoffmann gegen Hindenburg und Ludcndorft.
Br- Berlin 22. Juli (Ein . Dreh «bericht .) Der sozio

Albert (Dresden ) berichtet über an
sebliche Ärcherunoen des Generals Hoffmann.  u . a .. daß
dieser abfällige Bemerkungen über Hindenburg und Luden-

die militärischen Operationen in der Marne-
«chlocht 1914 kritisiert und als den tüchtigsten Offizier Conrad
v. Hotzendorff  bezeichnet bat . Der ..B . L.-A." macht
^ °? ^ ufmerksam. daß ähnliche Gedanken in einem Buche
Der Weg zur Katastrophe ausgefuhri sind und erklärt , daß

e-n Gegensatz zwischen General Soffw.ann auf der einen und
dem Eeneralfeldmarschall und Ludendorff auf der anderen
«eite in- Anschluß an bte Brest-Litowsker Verhandlungen
entstanden ist, ist bekannt . Man kann sich aber unmöglich

sich General Soffmann . wie es von Herrn
Albert berichtet wird in der Weife über beide hochver¬
diente Generale ausgelassen haben sollte.

Die Zukunft des Memelgebiets.
, - }Y;  Berlin , 21. Juli . Das „Memeler Damviboot"
schreibt zu der .Reldung der Litauischen Telegrammagentur

der kürzlich der Präsident des Landesdirektoriüms
und Vizepräsident des Staatsrais der Biemel-

gebiete, K r a u s in Warschau geweilt hätten , um die
Fragen der Zukunft des Memelgebietes mit der Warschauer
Regierung zu besprechen, daß diese Meldung als Falsch-
meldung  zu bezeichnen sei Die Betreffenden hätten sich
lediglich m Warschau ausgehalten , um Solzkäufe ru be'
taiwen » tw ufertßcns mcf>t »um Abschluß gekommen wären.
Be , dreier Gelegenheit stellt die Zeitung fest, daß der voli-
tlsche Standpunkt der beiden Genannten in zahlreichen
öffentlichen Äußerungen dabin festgelegt sei. daß sie der Zu¬
teilung des Memelsebietes sowohl an Litauen wie an Polen
widerstrebten . _ _

Aus dem österreichischen » undesrat.
Dz. Wien . 22. Juli Der Bundesrat  erledigte

gestern eine Reibe votz Eefetzesbeschlüssen des Nationalrates.
da>unter , das , Gesetz, .betr . die Vorkriegsschulden . sowie das
Ssndelsul ' erelnkbmmen mit der tfchecho-Slowakischen Repu¬
blik Bei der neuerlichen Behandlung des Schulauf-
lichtsgesetzes  für Wien beschloß der Bundesrat mit
23 sozialdemokratischen und großdeutschen Stimmen gegen
22 Stimmen der Christlich-Sozialen , gegen den Beschluß des
Natirnalrats Einspruch zu erheben.

Lohnherabsetzungen in England.
Dt, London . 21 . Juli . Die Bergarbeiter  erklärten

ssch gestern bereit , vom 4. August an einer Lohnherabsetzung
ron 2 Schilling täglich znzustimmen. Laut „Times " hat der
Nationalrat der Hafenarbeiter  in eine Kürzung
des Tageslobnes um 3 Schilling eingewilligt , die nach und
nach in Kraft treten soll.
Eine Konferenz der Minister der baltischen Staaten.

De. Helflngsors, 22. Juli . Die Minister des Äußern von
Polen , Estland und Lettland  treffen am Sonntag
in Helsingfors  ein , um über das Zusammenwirken
zwischen den baltischen Staaten zu verhandeln . Die Kon¬
ferenz. di« am Montag - beginnt , wird varausstchllich üvei
bi» drei Tose dauern. ,

Dis Neuorganisation des H«nLwsr1s.
Br. Aachen, 22. Juli . (Eis . Drahtbericht .) Auf der

nun erstenmal nach siebenjähriger Paus « hier startgesundenen
Tagung des rheinischen Handwerkerbundes hielt der Gene¬
ralsekretär des Reichsoerbandes des deutschen Handwerks,
der Abg. Hermann (Reutlingen ) , seine im Mittelpunkt
der Tagung stehende Programmrede  über die Neu¬
organisation des deutschen Handwerks . Ausgehend von der
Tatsache, daß das Handwerk seine Verpflichtungen an dem
Wiederaufbau anerkenne , biete sich die Möglichkeit hierzu
nur durch die Produktions st eigerung.  nicht aber
durch sozialistisch« Experimente . Dazu sei die Einstellung
aller Verufsstande aus nationale Gemeinschafts¬
arbeit  notwendig . Der einzig mögliche Weg sei eine
widerstandsfähige Orsanifationswirtschaft . die fick frei von
jeder staatlichen Beoormnndling machen müsse. Der senk¬
rechte Aufbau der künftigen Handmerkerorganisationen voll¬
ziehe sich in den Lokalorganisationen , den Fachinnungen , in
den Land- und Reicksfachverbänden . Die Zusammenfassung
findet dann in den Handwerks - und Eemerbekammern statt,
die künftig die Aufsichtsbehörde an Stelle der seitherigen
Staatsbehörden werden sollen. Die im Artikel 165, der
Reichsverfassung vorgesehene Zusammenfassung zwischen
Arbeitgeber und Arbeitnehmer «oll durch die Bildung
paritätischer Fachausschüsse  erreicht werden, in
welcher Weise auch die Arbeitnehmer in einer Gesellen¬
kammer im Verein mit den Handwerkskammern ihre Aus¬
gaben zu entscheiden hätten . Der Berufsorganisation zur
Seite müsse eine starke wirtschaftliche Organisation stehen,
wie sie die Genossenschaften darstellen . Die oberste Aufgabe
der Genossenschaftenmüsse es sein, sich die gleichberechtigte
Stellung gegenüber Handel und Industrie zu erkämpfen.
Die Aufgabe der Genossenschaften sei nicht die Nieder-
kämpfung des legitimen Handels , sondern die Herstellung
einer organischen Vertragswirtschast von Berufsstand rn Ve-
nifsstand . Der Redner begrüßte di« von dem Wiederauf¬
bauminister ausgesprochene Hoffnung , daß das Handwerk der
Wtstmark entsprechend seiner Leistungsfähigkeit zum Wie¬
deraufbau herangezogen werden soll.

- Reue HandwerkskammerVahle«.
Br. Berlin , 22. Juli . «Eia. Drahtbericht .) Seit Be¬

ginn des Krieges haben keine Handwerkskammer wählen
mehr stattgefunden. Infolgedessen weisen weite Kreis« des
Handwerks immer nachdrücklicher darauf hin . daß die heutige
Zusammensetzung der Handwerkskammern vielfach nicht mehr
der Auffassung der Wählerschaft entspreche, und daß beson¬
ders mir Rückstckt auf die großen, im Gange befindlichen
gesetzgeberischen Arbeiten auf dem Gebiete des Handwerker-
recbts Neuwahlen dringend erforderlich  seien.
Diese Ansichten stnd auch dem preußischen Minister für
Handel und Gewerbe vorgetragen worden , und er bat sich
der BcrechtiMn-g solcher Darlegungen nicht verschließen
können. Deshalb ist er an den Rrichswirtschaftsminister
mit der Anregung heransetreten . baldigst durch eine Novelle
zur Gewerbeordnung ein neuzeitliches Wahlrecht
für die Handwerkskammern einzuführen , nach welchem mit
nwglichfter Beschleunigung Neuwahlen vorgenommen wer¬
ken sollen. Das Handiwerk ist im Reichstag durch einer,
interfraktionellen Ausschuß gut vertreten . Dieser wird sicher¬
lich die Anregung des preußischen Ministers F i s chb e ck aus
haldige Vorlegung urck Verabschiedung eines neuLeitliche»
Handwerkskammer-Wahlgesetzes unterstützen.

Zur Angeftelltenrerffchernng.
Br. Berlin , 22. Juli . (Ctg . Drahtbericht .) Wie uns

nerfchiedentlich aus dem Reiche mitgeteilt wird , ist unter
vielen Angestellten die Meinun « verbreitet , in der Reichs-
tasrsitzung vom 5. d. M. sei eine Verschmelzung  der
Angestellten- und Invalidenversicherung vorsenommen wor¬
den. Diese Besorgnis ist nnaerechtfectigt und rührt wohl
nnr von der mißverständlichen Äußerung des volkspartei¬
lichen Abgeordneten Thiel  in jener Sitzung her . der An¬
trag der Koalitionsparteien zeige, daß die Angestelltenvec-
ßcherung in der Jnvalidenverstchernng aufgehen soll«. Daß
die Cozialdemcckratie dieses Ziel hartnäckig erstrebt und daß
cs hauptsächlich darauf zurückzufübren ist. daß die Novellen
zu diesen beiden Versicherungen vom Reichstag nicht mehr
verabfchiÄet worden sind, ist richtig. Jener Antrag der
Koalitionsparteien , der von dem demokratischen Abgeord¬
neten Erkelenz  ausging und die Streichung des § 4a
forderte, rührte daher , daß der Reichstag sich dagegen aus¬
gesprochen hatte und bezweckte, gegenüber den Ver-
schlevmlngsanträgeu der Sozialdemokratie , eine Grundlage
zu schaffen, um wenigstens sofort die Erweiterung der Ge-
ballsgrenze und die Regelung der Beitragsklassen und der
Beitragssätze parlamentarisch erledigen zu können. Sonst
iräre wohl das ganze Gesetz unerledigt geblieben . Freilich
ist di« jetzige Regelung hinsichtlich der Beitragssätze schwer¬
lich haltbar , da nicht auch gleichzeitig entsprechende Bestim¬
mungen für die künftige Methode der Berechnung der
Renten getroffen worden sind. Darüber wird iw der Herbst-
tagnng des Reichstags noch zu reden sein.

Freiheits - und Geldstrafen.
Br . Berlin . 22. Juli . (Eig . Drahtbericht .) Die , im

Reichsjustizministerium ausgrarbeitete Vorlage zu e,ner
Neuordnung des Verhältnisses von Freiheits - und Geld¬
strafen beschränkte sich darauf , das Höchstmaß der Geldstrafen
herabzusetzen und die Vorschriften Über die Vollstreckung
zweckmäßigerrn gestalten . Hierdurch wird zugleich erreicht,
daß die Geldstrafe mehr als bisher zum Ersatz der Freb
heitsstraie dienen kann. Außerdem eröffnet der Entwurf
der Geldstrafe ein neues Gebiet , indem er das Gericht er¬
mächtigt, überall da, wo gegen ein Vergeben bisher eine
Freiheitsstrafe erkannt werden mußte , ein« Geldstrafe zu
verhängen , wenn nicht mehr als ein Monat Freiheitsstrafe
airserlegt war . Im Strafgesetzbuch sind mehrere Ände¬
rungen  vorgesehen . So wird die angedrobte Geldstrafe
zehnfach höher angefetzt: ein Teil der Freiheitsstrafen wird
150 M. statt bisher 15 M. gleichgestellt. Auch sollen bei
Geldstrafen Teilzabluimen sowie deren Tilgung durch freie
Arbeit geftaitet fein. bi* Änderungen ist der 1. Oktober
in Ausjichta-
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Die Hungersnot in Rußland.

« ? / ',.derlin . 22. Fult . (Eig . Drahtberickt .) Die ..Kranaja
Ee-etta schreibt: Die Meldungen . die wir erhalten , sind
für cht v a r. Die Bauern im Gouvernement Saratow
sind gezwungen, für 2 bis 3 Pud (1 Pud gleich 16.4 Kilo¬
gramm ) Mehl ein« Kuh oder ein Pferd abzugeben. Die
JJi  q 11 e tiia u s o q n b e t u n n der Bevölkerung gebt
dauernd fort . — .Der Donner bat gegrollt " , unter diesem
Titel verorsentlrcht der Gouverneur in der ..Jswestiv " einen
Artikel . m dem zugegeben wird , dah man im Augenblick mit
einem orel schlimmeren Feind zu kämvfen babc. als Kolt-
fck« L. Denikin und andere waren . Rostow. Orel . Kulani.
Don und das Wolgagebiet sind Ooser des Schreckens. In
Regrerungskreisen schätzt man die täglichen Ooker aui 10000.

Deutsche Hilfe für Rußland.
„ Er.  Berlin . 22. Juli . lEig . Drabtbericht .) Die von
Ri bland erngetroffene Nachricht über die Mi her nie und
die vrlferufe Gorkis haben beim ganzen deutschen Volke den
tiefsten Eindruck bervorgeruken . In Regierungskreiien be¬
schäftigt man sich, wie die ..All«. D. Ztg ." schreibt, lebhaft
mit der Frage , wie dem schwer leidenden russischen Volke
geholfen werden könnte. Für Deutschland käme allerdings
di« vergäbe von gröberen Meng >n von Nahrungsmitteln
nicht in Betracht , da es selbst keinen llberslub an solchen
bade. wohl aber wäre daran zu denken, die Not und das
Ellnd des russischen Volkes durch die Stellung von
Ärzten und Sendung von Arzneimitteln  zu
erleichtern. , Es sei nicht daran zu zweifeln, dab das deutsche
Volk an einer internationalen Hilfsaktion zugunsten der
Ruhen sich nach Kräften beteiligen würde . Das gegeben«
Drgan für eine solche Hilfsaktion wäre das Rote Kreuz.

Zuternairoual « SewerkfchaftsSuud . 3. Internationale
und Bourgeoisie.

Br . Berlin , 22. Juli . lEig . Drabtbericht .) Der Inter¬
nationale Eewerkschaftsbund in Amsterdam verbreitet eine
Erklärung gegen die 3. Internationale . Es beibt dariiO
Abgegeben davon , dah Moskau schon seit geraumer Zeit kein
vrinzrmenfester Anhänger der Diktatrir des Proletariats
mehr iü, steht eines fest: Die Amsterdamer Internationale
bat für die bürgerliche Demokratie ebenso wenig übrig wie
für die ruffische Diktatur.

Tumulte kn der italienischen Kammer.
Rom, 21. Juli . Als in der Kammer  ein konmru-

rnftlfcher Abgeordneter di« Behandlung der voli tischen Ge¬
fangenen durch die Gendarmerie besornch. unterbrachen ihn
die Abgeordneten der Faszisten. Infolge des entstehenden
Tumults hob der Vorsitzende die Sitzung auf . Der Tumult
hielt aber an . und es wurde ein Stuhl gegen die Bänke der
aubersten Linken geschleudert. Nach Wiederherstellung der
Ruhe wurde die Sitzung wieder eröffnet.

Das Attentat auf de« serbischen Prinzregenten.
Dz. Laibach. 22. Juli . Blätteren «Idungen aus Belgrad

Ufolge wurde gestern der in Panero ansässige russische
General Komisorow  verhaftet , da er der Mitschuld an
dem Attentat auf den Prinzregenten Alexander
uerk richtig ist. Komisarow ist während der Herrschaft des
Erkarfers Nikolaus in Rubland Gendarmeriekommandaüt
gewesen und soll in Belgrad als Anarchist bekannt sein.

. Das Attentat auf den Exminister Draskovkc.
Dz. Wien , 22. Juli , über die Ermordung des früheren

Ministers des Innern Draskovic  meldet die ..Neu« Freie
Preffs aus Agram nocb: Der Minister weilte in Lokve und
war auf einem Spaziergang nach, Delnice gekommen, wo er
mit seinen Kindern auf einer Gartenbank der Promenade
ausruhte , als der Attentäter an die Bank herantrat und die
beiden Schüsse abgab . Der Täter versuchte zu entfliehen,
wurde aber von einem Detektiv , der in Begleitung des
Ministers war . durch einen Stockhieb verwundet und ver¬
haftet . Er beibt Alea Allago.  ist 18 Jahre alt . Moha-
medaner und aus Bieline in Bosnien gebürtig . Er bezeich¬
net, sich als einen überzeugten Kommunisten . Er gestand
werter , er sei von einem Studenten an der Agramer Uni¬
versität zu der Tat angestiftet und auch von diesem mit
Waffe und Geld versehen worden . Der Student ist ver¬haftet worden.

Der türkische Bericht . -
.Dz. Angora . 21. Juli . (Harms .) Offizieller türkischer

Bericht . Westfront . Bruffa -Abschnitt : Die feindliche Vor¬
hut befindet sich in der Linie Pelid Nazif -Pascha. Die
Griechen stecken alle Ortschaften in der Ebene in Brand.
Der Feind nimmt von Jenidze her die Richtung aus Har-
manlrk. — Uschakabschnrtt: Der Feind , der in der Richtung
aut Kedus und Altintach vorgeht , konnte bis zur Linie
Kntadjl -Kara -Agatfch-Kinchir -Daglerich gelangen. — Ab¬
schnitt non Afium -Karaknffar : Der Feind wurde auf der
Linie Resil-Baba -Kichladjik einen Tag aufgehalten zur
Deckung des Rückzuges  der türkischen Truvven.

Wiesbadener Nachrichten.
— Beschleunigte Reichsversorgung . Die Kriegsbeschädig¬

ten und Knegsdinlerbliebenen sollen so schnell als möglich
in den Genug ihrer Eeüützrniffe nach dem Reichsversorgungs-
geletz gelangen . Sämtliche Dienststellen, die bei der Fest¬
stellung beteiligt sind, sind angewiesen , mil allen Mitteln
hieraus binzuwrrkrn . Die Bersorgungsämter müffen jetzt
in jedem Monat bis zum 4. dem zuständigen Hauotversor-
gungsamt eine Zuiammenltcllung der neuen oder umaner-
kairnteir Kriegsbeschädigten und Kriegshinterbliebenen em-
reichen. Wenn die Zahl der in einem Monat anerkannten
Renten hinter der des oorangegangenen zuruckbleibt. ist der
Rückgang zu begründen . Die bauotvcrlorgungsämter müffen
diese Zusammenstellungen weiter bearbeiten und bis zum 10.
dem Reichsarbcitsministerrum vorlcgen.

— Rerchsausftellung kür Kolonialwaren und Lebens»
mittel . Um den Reichs-, Landes - und Kommunalbehörüen
sowie der Presse schon iriibzeilig Gelegenheit zu ungestöricr
Besichtigung zu geben, wird die Reichsausstellung für Kolo¬
nialwaren und Lebensmittel — wie uns die Ausstcllungs-
leituug mitteilt — bereits am 20. August, vormittags , dv-4
den Vorsitzenden des Rcicksnerbands deutscher Kolonial¬
waren - und Lebensniittelbändler Herrn Riel eröffnet . —
Des weiteren wird mit Rücksicht aus den am 28. August be¬
ginnenden KatboUkenrag die Ausstellung bis znm 28. August
ausgedehnt . — Der Riesenraum der Festballe ist voll belegt.
Die Ausstellungsleitung wird Ende dieser Woche die Laa«
und Grobe der zugeteilten Stände den Ausstellern Mitteilen.
Auskünfte erteilt das Metzamt Frankfurt a . M.

— Fortbildungskurius für gemeinnützige Rechtsberatung.
Das Sozial « Museum.  Frankfurt a. M .. Universität,
veranstaltet vom 8. bis 20. August seinen 1l . Fartbildungs-
kurius für gemeinnützige Rechtsberatung (kür Leiter und
Mitarbeiter von Rechtsauskunftsstrllen . Arbeitersekretaria-
tcn. Bolksbureaus . Frauenrechtsschutzstellen und verwandte
Einrichtungen ). Im Jntereffe der Gründlichkeit beschränkt
sich der Kursus ans das bürgerliche Recht und den Zivil¬
prozeh. Zur Deckung der Unkosten wird eine Teilnebmerg !:-
bübr von 100 M . erhoben . Das Programm ist vom Sozialen
Museum zu beziehen. Anmelbeschluh 4.  August.

— Neue deutsche Flupvostmarken . Reue Flugvostmarken
will die Reichsvostverwallung einführen . Es ist bereits ein
Entwurf dazu in Aussicht genommen worden . Er rubrt von
Professor Ernst Aufsceler in Düffsldorf her. Die Arbeit stellt
einen berabsiotzcnden Vogel stilisiert dar . Die Reicksdruckerer
hofft, den künstlerischen Wert der Zeichnung zu wahren , da¬
bei ihn aber so zu gestalten , dah er auch den Anforderungen
entspricht, die der Muffend, »ck und die Sickerung gegen Nach¬
ahmung verlangen . Für die Gewinnung des Entwurfs war
ein Preisgericht be-uicn worden . Nutzer zwei Angehörigen
des Reichsvostminister .ums und dem Direktor der Reicks-
druckerei Heimberger gehörte ibm der Reickskunstwart Pro-
feffor Bruno Paul in Berlin und Proieffor Hugo Steiner-
Prag in Leivzig an . Als Markeniackwerständiger war auch
Oberlandesgcricktsvräsident a. D . Karl Lindenberg binzugc-
zogen worden. Das Gericht bat die Arbeit von Profeffor
Aukseeier einstimmig als die beste Lösting bezeichnet.

— Mufterftruerordirrurg kür die Beherbergung . Für di«
Besteuerung des Herbergsvertraas ist eine Mustersteuerord¬
nung ausgestellt worden . Besteuert wird das gewerbsmätzige
Vermieten zu vorübergehendem Aufenthalt im allgemeinen
bis zu 3 Monaten , in Sanatorien und Badeorten auch iänger.
Der Höchstsatz beträgt bei mebr als 5 M . täglichem Gesamt¬
entgelt bis 60 M 15 Prozent , darüber 20 Prozent . Ein
Ee 'amterrtgelt bis zu 5 M. bleibt steuerfrei . Die Steuer muh
der Vermieter entrichten , kann sie aber von dem Mieter «tn-
ziehen. dem er es in Rechnung stellen mutz. Im Fremden¬
buch muh Vor- und Zuname . Zimmer , Entgelt und Steuer
vermerkt werden.

— Sorgfältige Verpackung von Bilderfendungen . Ernge-
rabmte . mit einer Glasscherbe verlebene Bilder geboren zu
den leicht zerbrechlichen Gegenständen , die zur Posibeiörde-
rung nur bedingt zugklaffen sind. Für solche Sendungen wird
nach den Postvorschriftcn kein Ersatz geleistet, wenn sie in¬
folge iürer Beschaffenheit oder ibrer Dervackung beschädigt
werden . Den Versendern von Bildern mit Glasscheiben so¬
wie von leicht zerbrechlichen Gegenständen überbaust ist da¬
her dringend zu emvieblen . derartige Gegenständ« durch
Holzwolle. Wellpappe oder anderen geeigneten Stofs au!
allen Seiten gegen äutzere Einwirkungen gut zu schützen und
zu ihrer Verpackung möglichst dauerbafte und standfeste Holz-
kisten zu verwenden.

— Postalisches. Don jetzt an sind auch in der Richtung
aus Velgiich - Kongo  nach Deutschland Postanweisungen
durch Vermittlung der belgischen Postverwaltung wieder zu¬
lässig.

Der Rbeinwafferstand näbert sich wieder der Null¬
grenze. ein Stand , der dem die schweren Lastsckiffe wieder
allgemach ibre Fabrte » einstrllen müffen. so weit solch« Lber-
hauot noch bei dem immer noch nicht beigelegten Schiiier-
streik verkehren. Ter Strom bietet in dieser Hinsicht zurzeit
ein recht verkehrsarmes Bild . Nur ab und zu zieht ein
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Schleoozug mit stark geleichterten Schiffen stromaufwärts da«

Rur der V/rsonenverkebr zeigt ein befriedigendes Bild,
>Lr siebt jetzt e.uf der vollen Höbe der Rei 'e'aison. Unter den
Passagieren bemerkt man sehr viele Ausländer der verschie-
dentten Rationalitäten . die ietzt wieder wie in der Vorkriegs¬
zeit den deutschen Rhein «isrigst aufsuchen.

Wiesbadener Dergnügnngsbühnen und Lichtspiele.
* Rksidenz -Tdeatee . Der neue Spielplan bringt uns non Somstnfl , be»

23. Juli , ab d.n Riesonfilm „Danton". Drama in 7 iTftin. Dem kühne»
Autar-Regitzenr Duchametzki Ist es gelangen, den »noch Büchner und Romain
Rolland jür die Sprechbiihnc xetvonnenenStof! mit den stummen Mittel»
des Films zu meiitern. Rach geschichtlichen Eretqnlüen ausgebant, zeigt
uns das Drama das Liebesleben Dantans und als Leitmotiv den gewal¬
tigen Kamps Danton» gegen Rabespierre um die Macht und die Dunst des
Bolkes. Neben Emil Ianning » nls Danton Wern-r Krautz als Nobespierre,
Eduard ». Winterstetn. Ferdinand o. Alten. Friedrich Kühne, Robert
Scholz, Ktlde Warner, Thailotte Ander, Malq Delschast und über 2000
Mitwirkende.

* Im Thallatheater ISufl diese Woche wieder ein lensatlonestes Doppel-
progromm Neben dem Drama In 4 Akten „5 Minuten zu spät" mit Mia
May läuft der segelnde Film „Eine Frau mii Vergangenheit" In fünf
Akten, Gertrud Welker spielt die Hauptrolle in ergreitend»r Weise.

* Die Kammerlichtspieie bringen gh deute das iensatianelle Detekttv-
schauspiel In 4 Akten „Des Zeichen der Vier" mit Föhn Harril-n (Robert
Scholz) ln der Hauptrolle, dazu da» zweiaktige Lustspiel„Ein lympathis.her.
junger Mann".

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Die Waflenfund« in Frnnklnrt.

Fd . Frankfurt a. M.. 21, Juli . Die Polizei teilt Über die Waffen»
sunde in Frank-nrt solgendes mit! Am IS. Juli wurde bei der Polizei be¬
kannt. dntz tm Wöhler-Reolgnmnasium vermutlich Gewehre unterg.stellt
seien. Die Rachl-ibuna ergnb, dah sich dort (iO Kisten mit Infanterie,
Munition befanden Außerdem standen acht Dcnzinloiinendort. In denen
400 Gewehre verborgen waren. Nach den Augaden des Schulpedellssind
die Tonnen von dem Stndtenrat Dr. Jung dorthin gebracht worden unter
der Angabe, tze enthielten Steine für das Seaitenbergiihe OTutenm. Der
Student Fritz Nenner, der die Kisten im Aut« nach der Wählerschule
brachte, ist inzwischen flüchtig gegangen. Eine Haussuchung bei Dr. Jung
sörderte erhebliche« Belastungsmaterial zutage. Er unterliegt keinem
Zweisel, daß Gewebte »nd Muniiion van einer Orgel >h « Orgnni»
I a t I » n nach Frankfurt eingeschmuggelt worden lind Man fand auch
rerschiedenesBeiastungsmaterial, durch das eine Reihe bekannter PersSn»
lichkeiten kamvromirttert Ist, So wurden oersMirdene Listen belchlagnahnt.
die Namen angeblich znverlässtger Pertraurnsleute dieser Organisation ent¬
halten. Studimrot lung vom Wöbler-Realgrimnailnm, der al, einer der
Organisatoren zweisello» In Betracht kommt, befindet sich autzerbalb Frank¬
furt», Er oerweilt vermutlich lu der Slowakei. — Der Gang der Er¬
mittelung ergab ferner, daß noch mehr Gewehre eingelchmugzelt sei»
mutzten. Das sührte zu einer Haussuchung bei dem Wirt Bonnle, Eschers»
heimer Landstrun!. Hier wurden aus einem Berlteck 513 Gewehre heraus»
defärdert, die wohlnerparkt in Kisten sich beionden. In einer Dachluk»
wurden autzeraem etwa 40 Kisten Munition unlet Strenlaub versteckt auf»
gefunden. Die bisheilae llnterluchung führte zur Festnahme einer Reih«
oon Personen, unter denen (ich der Wirt Bonn>e der Pedell des Wähler»
Nealaumnastnm, Biingmann, der Chggffeur Fischer, sind, med Pape »nd
der BuchhändlerKnopp befinden. Sie sind dringend verdächiig, zu landes»
rerräterilchen Zwecken geheime Waffenlager gebildet zu Hnb.-N. Nach
weiteren Personen die inzwischen spurlos verlchwiindeastnd, wird ge¬
fahndet. Es wird wiederholt betont, datz die ganie Aargrleg..nhelt rest¬
los ausgedeckt werden fall. Dt« beschlagnahmten Waffen lind inzwischen
bereit» vernichte» worden.

Dt« Fmrnksnetee Notbrücke kn Dennd.
rna. Frnnkfnrk a. M-, 2i, Juli , Die Notbrücke über den Main grrlel

gestern zweimal ln Brand, wobei ste an einigen Stellen nicht unerhedlich
beschädigt wurde. Die Brücke mutzte bis zur Miederherftellunqfür de» .
Berkehr gesperrt werden. — In einem Warmlgqer in der Reinickstcotze ent¬
stand heute mittag Drotzleuer, da» reiche Borrate eruäscherte. Der Schate»
geht in die Hunderiiausende.

Wolkenbruch.
tpd. ustngen, 21. Juli , über einem Telle de, Kreise, Nstngen ent¬

lud sich ein Unwetter, das von einem wolkenbruhnrtigen Negen und
schwerem Hngellchlgg begleitet war. Am ichlimmlten hauste da» Unwetter
in den Gemarkunaen Lnubach. Gemünden und Modorlguben. Die Acker
sind tief verschlammt, aus den Wiesen liegen Schlammallen»nd Geräll teil!»
weise bis zu einem halben Meter Höhe Der Schaden In Laubach wird >,uf
Hunderttausende geschätzt. Au» den Ortsstratzen von Niederlauchen mutzten
etwa 500 Wagen mit Schlamm und Geröll abgefahren werden. Auch I»
dieser Gemarkung richtete der Hagelschlag einen Schaden an, der vorläufig
noch nicht abmägtar ist.

*

\rd . An» Rheinhelfen, 22. Juli . Eine ungewöhnlich frühzeitige
Traubenreise  steht im rheinhesstschen WeindouqedielIn diesem Jahr«
bevor. Aus vielen Gemeinden, wie aus Nierstein. Oppenheim. Engelstodt,
eus dem Selzlale und der Binger Gegend wird berimiet, datz man an
Spalieren bereits farbige und sogar schon völlig reife Tra»b>n porflndet.
Da» ist ein sihr früher Termin, wie er feit Jahrzehnten nicht deabichtet
wurde. Für die Güte de» zu erhofsenden Weins ist die» ein sichere» gute»
Borzeichen. Leider läßt ober die furchibaoe srockenheit die Beeren nicht
zur vollen Tniwickelungkommen, so datz sie nicht sastreich genug werden.
Für die Bernichiung der Schädlinge und da» F:rnhalten der Krankheit.»
war die bisherige Witterung indes durchaus gut.

(17- Fortfotzlkng.) Nachdruck verboten.

Gefreit ohne Liebe.
Roman von Erich Ebenstei«.

Das Kind war heute an Blutvergiftung gestorben,
wie Heider dann erfuhr . Nach Ansicht der Spital -zärste
wäre es aller Wahrscheinlichkeit noch zu retten gewesen,
wenn es noch am Tag des Unglücks ins Spital gebracht
worden wäre . . .

Heute, als die Eltern dorthinkamen , um sich nach
dem Befinden ihres Lieblings zu erkundigen, war cs
in ihren Armen verschieden. Sie hatten dann den
kleinen Leichnam mitgenommen , um ihn hier am Dorl»
friedhof beerdigen zu lassen. Das Grab des Kindes
wenigstens sollte ihnen nahe bleiben . . .

Britta war schwer zu bewegen, di« unglücklichen
Eltern in ihrem Schmerz zu verlassen. Sie wollte durch¬
aus die Nacht über bei Frau Wasenko bleiben . Erst
als diese selbst und ihr Mann ste baten , nach Hause zu
gehen, da sie doch versuchen wollten , noch ein paar
Stunden Ecylaf zu finden , um den Anforderungen d:s
nächsten Tag :s standhalten zu können, entschloß sich
Britta zu gehen.

Heider wollte ihr draußen den Arm bieten . Aber
ste dankte hastig. Sie sei nicht gewöhnt, eingehakt zu
gehen . . .

„Aber nun bist du doch verheiratet ruck «rußt es
lernen , Britta !"

Darauf schwieg Britta.
Heider, dem das Herz unruhvoll schlug, schritt eine

Weile stumm neben ihr hin . Dann sagte er : „Ich
danke dir , Britta , daß du zu den Wasenkos gingst' Es
war auch mein erster Gedanke, als ich von der unglück-S en Geschichte erfuhr. Aber ich konnte nicht gleichommen. Es hat mich sehr gefreut , daß du so in
meinem Sinne handeltest !"

»Du hast mir nicht» zu danken, denn ich tat e» ja

nicht deinetwegen ", antwortete sie abweisend . „Es war
einfach Menschenpflicht."

Er blieb stehen und sah so aufmerksam in ihr ver¬
schlossenes Gesicht, als es das unsichere Mondlicht ge¬
stattete.

„Britta . . . du bist so seltsam zu mir jetzt . . .
kaum, daß du mir ein Wort gönnst ! Bist du noch böse
wegen damals in Wien . . .? Du weißt , als ich dir
Vorwürfe wegen Sternbachs machte . . . und du . .

„Laß das", unterbrach sie ihn kühl. „Ich denke
längst nicht mehr daran . Ich müßte alle Achtung vor
dir verlieren , wenn ich deine Worte damals ernst ge¬
nommen hätte ." '

„Aber dann . . . sieh, Britta , als Braut warst du
ganz anders zu mir . . . so viel , viel netter !"

Er wußte selbst nicht, wie ihm die Worte auf die
Lippen kamen und warum ihm mit der Erinnerung an
ihr damaliges Wesen voll kindischer Unbefangenheit,
unbewußter Zärtlichkeit und Frohsinn plötzlich auch der
Wunsch aufstieg, sie möchte wieder sein wie damals . . .

In Britta tobte ein Sturm von bitteren , zornigen
und schmerzlichen Gedanken.

Damals . . . als Braut ! Ach. wie war sie damals
glücklich gewesen!' ! Wie viel heißes Hoffen, seliges Er¬
warten war da noch in ihr gewesen!

Und dann . . . in einer einzigen Minute alles aus!
Bitter wie Galle ward ihre Liebe. Qual seine Nähe.
Verhaßt seine Person . Ja . . . Haß ! Haß empfand
sie für ihn . . . Haß und Verachtung . . . nichts weiter
. . . täglich sagte sie es sich vor . :

Sie fuhr sich über die Schläfen.
Sie hatte all das vergessen wollen. Warum weckte

«r es wieder auf?
Etwas von der schmerzlichenQual , die sie empfand,

spiegelte sich trotz aller äußeren Selbstbeherrschung in
Brittas Gesicht. Heider sah es. . Er sah auch die
rührende Lieblichkeit dieses jungen Wesens plötzlich. . .

„Britta ", sagte er weich und nahm ihre Hände in
die seinen, „was ist dir ? Bist du nicht glücklich?"

Ein bitteres Lächeln zuckte um ihren Mund , aber
die Lippen blieben stumm.

„Britta — du schweigst? Soll das heißen, daß ich
richtig vermutet habe ? Was fehlt dir ? Warum
sprichst du dich nicht offen mit mir aus ?"

Einen Augenblick lang fuhr es ihr durch den Kopf,
ihm alles zu sagen. Ihm ins Gesicht zu schleudern,
wie schändlich er sie um alles betrogen hatte , was ein
Leben lebenswert macht, indem er ste heiratete ohne
Liebe. Dann schoß ihr das Blut in Strömen ins Ge¬
sicht. Ihm das sagen? Damit er erriete , wie es ihn
ihr Herz ftonto, als sie ihm die Hand am Alter reichte?

Nie ! . Nie ! Lieber sterben ! Sie hätte sich ja zu
Tode schämen müssen . . . für sich und — ihn!

Fast wild entriß sie ihm ihre Hände.
„Laß wich! Was geht's dich an , ob ich glücklich bin

oder nicht? " stieß sie trotzig heraus.
Heider war schon als Knabe sehr jähzornig gewesen.

Trotz erbitterte und reizte ihn imwer am meisten Er
wurde blaß und die Adern auf seiner Stirn schwol¬len an.

Mit einem Schritt vertrat er ihr den Weg. sich
ihrer Hände mit Gewalt wieder bemächtigend.

„Das ist keine Anttvort . Britta !" sagte er herrisch.
„Ich will wissen, was ln dir vergeht ! Ia — jetzt will
. . jetzt verlange ich es zu wissen! Ich bin dein
Mann — du bist mir Rechenschaft schuldig!"

Diesmal war es kein bitteres Lächeln, dos stumm
um ihre Lippen zuckte. Diesmal war es ein lautes
Lachen voll Bitterkeit und Hohn, das sich wie ein
Krampf ihren totenblassen Lippen entrang.

„Warum lachst du ?" herrschte er sie an. „Antworte
lieber !"

„Dir ? Nie ! Du bist der letzte Mensch auf Erdm,
der Anspruch aus mein Vertrauen erbeben könntej*
lautete ihre kalt und verächtlich gegebene Antwort.

« »nie»« , uicu
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Neues aus aller Welt.
Verhaftung der Heidelberger Mörder?

Lörrach. 21. Juli . An der Wiofenbrücke in Stette wvr-
k''" gestern abend gegen 11 Ubr zwei Personen verbastet , die
verdächtig sind, mit den, Raubmord an den beiden Ober¬
bürgermeistern i„ Heidelberg in Verbindung zu sieben. Tie
batten , soweit festgestellt werden konnte, gefälschte Basic
und machten den Versuch, nach oer Schweiz zu gelangen . Eie
waren aus Heidelberg gekommen und einer von ibnen . der
nch als angeblicher Plioutdet -ktio namens Vodenbach aus-
nab . war soviel verlautet , bereits ln Basel gewesen und nach
Lörrach wieder zurüctaekebrt. um auch leinen Komvlizen
noch der Schweiz zu lchaffen. Ein weiterer Helfersbelfer soll
sich außerdem schon in oec Schwel; befinden und ferner soll

Frau in der Umgebung von Lörrach mit den Genannten
in Verbindung sieben. Bodendach batte bei seiner Verbas-
tung eine Waffe bei sich, die ihm abaenammen wurde . Die
beiden Verbafteten machten sich durch ibr Benebmen sofort
verdächtig . Bodenbach soll etwa am ?6. Juni einen Geldbe¬
trag in Heidelberg für Rechnung der Baseler Handelsbank
cingerablt baben. Bodenbach trägt ein verhältnismäßig
sicheres Benebmen zur Schau, während sein Komolize jede
Aussage verweig-rt Das Äußere der beiden Verbafteten
stimmt mit der von dem in Heidelberg verbafteten Siefen
geseoenen Beschreibung der Leute überein , von denen dieser
angeblich die bei ibm aestoblenen Gegenstände aus dem Be¬
sitz der beiden Oberbürgermeister erbalten baben will

Heidelberg. 21. Juli . Der bieslge Untersuchungsrichter
bat erst heute vormittag gegen 11 Ubr die Nachricht von der
Verhaftung der beiden Dersouen an der Schweizer Grenze
erhalten Die Angelegenheit wird selbstverständlich mit allem
Nachdruck verfolgt , meng auch bisher keinerlei Beweise dafür
vorliegcn . daß ein Zusammenhang zwischen den an der
Schweizer Grenze Verhafteten und der Heidelberger Mordtat
destebt. Es lei in Erinnerung gebracht, daß Sielen dem
Untersuchungsrichter erzählt bat. in der Heidelberger Babn-
dofswirlfchaft seien zwei Männer zu ibm gekommen, die ibm
elnen größeren EUdbetraq ausbändigien und mit denen er
sich am anderen Tao eir""n Schnellzug getrosten habe
Hier batten ibm die beiden Männer die Wertsachen der er¬
mordeten Bürgermeister in den Rucksack gesteckt.

Antiker Eoldmümensund . In Koblenz wurden bei dem
Umbau eines alten Hauses 32 Goldmünzen aus dem 14.
Jahrhundert gefunden, die einen hoben Wert darstollcn.

Ein CchridyN. Die Eh-fcau eines Händlers in Otterbach
schlug in Gemeinschaft mit ihrer Smwester nach einem Streit
mit dem Ehemann ibce ganze Wohnungseinrichtung im
Werte von etwa 2rtOno Mark mittelst Artbi -ben kurz und
klein, während der Mann zuiah. Nach der Zerstörung ver¬
söhnten sich die Eheleute . zum Versöbnungskastee mußten sie
sich das Kaffeegeirbirr aber , iu alles zerschlagen, erst leiben.

Berhängnisolle Blitzschläge. Di: Rbön wurde in den
letzten Tagen von schweren Gewittern keimgesucht, die leider
auch drei Menschenleben forderten . Bei Wüsten-Skckien
traf ein Blitzstrahl drei Männer , die gerade ein Haus , in
dem sie Schutz gesucht batrca . verlassen wollten . Der
Schmiedemeister Güntber aus Thaiden und der 20iäbrige
Landwirt Wassermann aus Melperts wurden sofort getötet.
Bei Haselbach erschlug ein Strahl den Landwirt Eeubert auf
der Weide. Das Breitenbachtul wurde von einer Wasserflut
deimgeivcht. vor der nch die Bewohner des Ortes Gitters-
dort mit ibrcm Bieb flüchten mußten . Der Wasierstand er¬
reichte eine bisher nicht beobachtete Höbe.

Lebensmittelausfchreituugen in , Granden ; . Auf dem
Wochenmarkte in Erandonz  kam es zu schweren Ausschrei¬
tungen . Die zum Verkauf ausgestellten Butter - und Eicr-
vorräte wurden von der Meng : zertreten , die auch aus den
Fleischerläden der Nachbarschaft des Marktes große Fleisch¬
stücke mitaabm . Der Brotpceis ist von 34 auf 84 polnische
Mark gestiegen.

Wiesbadener Tagblatt.
Handelsteil.
Berliner Devisenkurs?.

W.T.-B. Berlin , 2* >7>i». Drahtliche A n 1a h! an ? » n f5r
npn»nrt, . , . . i * oa .s # a. tdc. £407 45 3. flr !■>, O'll 1,1
Belgien . « , » . 577 .S0 a. 578 10 % 100 FrtniCM
Norwegen . , . SZ3 - 831 — 8. 109 Xriin

» , . XI SS 3 3 }. 1163 .70 3. 100 Kraw
rehved»» , , • IB71 .93 1673 10 3L 100 Krom
Finnland. . . . 124 35 >. 121 36 >3. 190 Fm . itrrr
Italien • a * « • 34 1 85 >. 342 .32 fl 100 Ur>
London• • • « • 274 20 J. 274 30 3. 1 Pfl . StsrUn;
Ke<r-York . , . 7 2.42 K 76 68 L 1 Dollar
Perl, . . . . . . 692 .40 3. *9 6-60 a. 109 Fraa'tai
Fchwvu . . . . 1* 5 .70 i. 1269 30 ü 19) Fraa’t »!!
EpenJen . . . . 880 .— a 892 - B. 100 Pes»:ai
Wien mit» . , . — (1. - »- a 1)9 Krom

« D.O* . . io 03 a. 10 12 U. 191 iCrom
Frag. 88 9 3 A 99 .10 U 10J Kraul
Kudapew. . . . 531 ? ö. 23 23 & 199 Kroieo

4.00 ö. 4. 05 3. 900 pola.9iarla
Bukarest . . . . 103 .- u. 104 .— 3. • 100 Lei

Der Markkcrs tm Anslande.
dz. Main«. 21 Juli . Dio Haitune 'ins Markkurses war

nicht eindeilliost. immerhin war eine es wisse Widerstands¬
fähigkeit nicht zu verkennen - Die Notierungen im Berliner
Devisenverkehr waren wenie verändert , neieten aber in
der Hauptsai he zur Abschwächung . Iv Amsterdam war die
Mark um ‘4 eebessert (412J4). in Zürich um 10 abge-
schwätht (785).

Banken und Geldmarkt.
+ Dresdner Bank. Filiale Wiesbaden Es wird uns mit¬

geteilt , daß die Prospekte über die kürzlich aufgelegten
•/»proz- Dyckerhoff u. Widmann , A.-G , Biebrich . Vorzugs¬
aktien an den Effektenschaltern der genannten Bank erhält¬
lich sind . Die Emission dieser Vorzugsaktien erfolgt be¬
kanntlich in Höhe von 6 000 000 M. Der Ausgabekurs be¬
trägt 110 Proz . während die Tilgung zu 120 Proz . zuzügji :h
Stückzinsen erfolgt.

— Franfehirl a. M„ 21. Juli . Auf Beschluß des Börsen¬
vorstandes bleibt am Samstag,  den '23. Juli , die Frank¬
furter Wertpapierbörse geschlossen.  Auch Devisen
werden nicht notiert.

TU. Herabsetzung des Diskontsatzes der Bank von Eng¬
land . Die Bank von England hat ihren Diskontsatz von
6 Proz . auf 5Vi Proz . herabgesetzt , nachdem vor kurzem
bereits eine Erniedrigung vorgesehen war.

Industrie und Handel.
wd. Eiu Handelskonzern für Braugerste . Nachdem der

Handel für Getreide freigegeben ist . beginnen sich Zu¬
sammenschlüsse zu bilden , die darauf hinzielen , neue Mono¬
pole zu veranlassen . In Berlin fanden bisher Beratungen
zwischen den Firmen Waldemar Sperling . Böhm u. Heitzen-
baum . Simon Böhm. Josef Böhm und dem Ost ;1bischen
Snritwerk statt , die als Träger des Einkaufs für den
Brauerei -Konzern Schultheiß -Patzenhoter zu funktionieren
beabsichtigen.

* Dainder -Motoren-Aktiengesellschult , Stuttgart und
Untcrtürkhcim . Die Gesellschaft hatte , wie die Verwal¬
tung in dein jetzt erschienenen Prospekt über die neuen
Aktien mitteilt , bisher wegen ihrer alten Aufträge erheb¬
liche , Schwierigkeiten infolge der unzulänglichen vertrag¬
lich festgesetzten Preise . Inzwiscnen ist aber bei dem
größten Teil der Besteller eine Einigung aut verständigen¬
der Grundlage erzielt worden . Die konstruktiven Arbeiten
an verschiedenen wesentlichen technischen Neuerungen
haben gute praktische Ergebnisse gezeitigt , so daß die Ge¬
sellschaft auch in dem nächsten Jahre ihre bisherige
Stellung in der Automobil-Industrie behaupten zu können
hofft. Der Umsatz betrug im Jahre 1920 285 Millionen
"e^en 92 Millionen im Voriahre.

Morarn-AusqaVe. Erstes Statt . Seite 3.
wd. Vom New Yorker Rohseidenmarkt wird gemeldet,

daß die Verbraucher nach kurzer Unterbrechung wieder
bedeutende und langfristige Käule getätigt haben . Die
Preisiendenz ist ungemein fest

Weinbau und Weinhandel.
m. Aus dem Rheingau , 21. Juli Die Trauben ent¬

wickeln sich günstig und haben schon eine ansehnliche
Dicke erreicht . Gegen den Saucrwurm geht man jetzt mit
der Nikoti->b-'kämpfung vor . Peronospora und Oidiura
zeigten sich nicht weiter , wurden auch jehörig bekämpft
so zwar , daß sich durch Schwefeln während großer Hitze
Verbrennungserscheinungen zeigten . Mehrfach hat man im
unteren Rheingau Reblausherde festgestellt . Bei den ver¬
schiedenen Verkäufen in Lorch und Lorchhausen kostete
das Stück 1920er 17 000 M.

m. Neustadt a. H„ 20. Juli . Überaus nötig hätten die
Reben im ganzen pfälzischen Weinbaugebiet einmal einen
gründlichen , nachhaltigen Regen , denn die Reben, leiden
doch nachgerade unter der herrsenenden Trockenheit . Im
freihändigen Verkaufsgeschäft ist es st lienweise lebhaft
anderwärts sehr ruhig . In Burrweiler . Rhodt, Hainteld,
Böchingen. Wevner und Umgebung brachte das Fuder
1920er verbesserter Weißwein 7500 bis S500 M., naturreiner
Weißwein 6000 bis 7200 M. Rotwein 7000 M Etwas 191 Ter
wurde in We-vncr und Burrweiler zu 10 500 M. das Fuder
verkauft . Die lagernden Vorräte an 1920er Weinen sind
noch recht bedeutend-

Marktberichte.
fpd . Frankfurter Viehmarkt . Nach dem Preisabschlag

für Kälber am letzten Montag stiegen die Preise fiir den
Zentner Lebendgewicht wieder um 10(> M„ teilweise um
125 M. Der Schweinefleischpreis verbilligte sich dagegen
um 25 M. Der Kälbermarkt wurde ausverkautt bei den
Schweinen verblieb Überstand . Aufgetrieben waren 18
Färsen und Kühe. 484 Kälber . 115 Schafe und 252 Schweine,
Bezahlt wurden für einen Zentner Lebendgewicht : Kälber:
feinste Mastkälber 700 bis 800 M.. mittlere Ware 600 bis
700 M.. geringere Ware 500 bis 600 M. Schafe : geringere
Masthämmel und Schafe 400 bis 550 \ I- Schweine : Well¬
fleisch ine unter 80 kg 1000 bis 1100 M.. über 80 kg 1150 bis
I<">5 M.

Wettervoraussage für Samitag , ?3 Juli 1921
▼on der Meteorolo ? . Abteilan «? dei Phv îlrV.. Verein * in  Frtn ’cf i . t.

Wolki \ geringer Rrg »n, weitere Abkühlung , Westwind . ^

Erhältlich in allen einschlägigen Geschäften.
Fabrikanten: Otto 'Roth G, m. b. H , Berlin -Tempelhof,

Di« ritorgen -Ausgabe umfaßt 0 Seiten.

HauptlchrtfUeiter: H. L e11 [ d).

rCT<mtt»orra<t) für b»n politijctjen Teil : F . « flnHer ; für beit Unter,
baltuiigetett: 3 . O. : jj. ffi fl n 11) e t; fäc ben totalen imb proumjiefleo iei(
sowie # tndjt»|aa[ unb Handel: SB. Etz: iür bi« Sinnigen uns uieC.ane .i:

3 V. : E. iüraasch,  lämMch in Wiesbaden.
Drucku. Verla* berL. Sch « Den b er g 'jchen Hosbuchbruckere: in Wiesbaden.

Sprechstunde der SchrifUeitnnq 12 bis I Uhr.

%w r

Einiger als FracMfgui ::
und schneller als Eilgut!

EtgeimaBiger EilluiirdiäiiAt
Wiesbaden , Mainz und zurück.

Abfahrt täglich:
Von Main* 9 Uhr vormittags , Rh ein alias 21.
\ on Wiesbaden 3.30 nachm., NikolasstrsßJ 5.

L . EETTENMAYER , Wiesbaden,
Mkcasslraße 6. Tel.: 12, liö , 121, 212, oJi i

Mainz , Rheinailes 21. Tel. 811. 566

Männergesangverein „Friede".
Heute LamStag , den 2 t. Juli , abend- 8 Uhr

Große Familienfeier
mit Unterhaltung und Tanz im Vereinslokal, Zur

„Telinania ", Helenenstraße 27.
Alle Mitglieder , Freunde und Gönner des Vereins sind
hierzu freundlichst eingeladen. Der Vorstand.

bei uns
Gediegene billigen

Schuhwaren Preisen,
in geschmackvoller Ausführung.

1 Schuh - i
SKuhn i
oa Grösste Auswahl! E»

Kiinstl.Zähne
aus bestem Friedens¬

material.
Gebißumarbeitungen.
Reparaturen an einem
Tage. — Spezialität:
Kronen und Brücken
aus 22 u.20 KaratGold

Haftbare
Plom bierungen
Zahnsclimerzbcseitig.

schnellstens.
Zahn - t.nd Wurzel¬
ziehen mit lok. Be¬

täubung.
Für Minderbemittelte

Preisermäßigung.
Auswärtige Patienten
werden nach Möglich¬
keit an einem Tage

behandelt.

Lanke, Dentist
Langgasse 16:: Tel. 5170

gegenüber Schützen¬
hof -Apotheke.

Sprechstunden : 10—1
und 2—5.

JWer
eine Darentasche

Besuchstasche
BrieRasce

Geldsctehtatche
oder Geldbörse

sudil
findet I

bei mir alles
enorm billig.

la Off nbacher |
LederwarenHeroslr.B
Seitenbau links.

Kein Laden.

Wut sicheres Mitte!
gegen die

Hotteimiogp
^ Sermanla -Draaerie.
Rbermtr . 67. Tel . 4341.

■ i Ratskeller-Restaurant1 1
Am SchloBplafz. Telephon 6313.

iiiMiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiii ii iiii ii imiiiiiiiHiiiiiiiiiniiniim iiTiiiiiiimmii,1111111,11,iiinimiiiiiiiiiniiii

Spezialg?richt täglich von 12 und 6 Uhr ab:

Frische Ochsenbrust , Meerrettichsauce,
Bouillonkartoffeln und Beilage*

Heute Samstag von 12 Uhr ab:
*/2 junges Hähnchen auf Reis

mit Spargel und Frikasseesauce
Mark 12 .-

Casseler Rippenspeer m. Speckkartoffeln
Mark 12 .-

Großer Mittagstisch.
Reichhaltige Abendkarte.

Reine Moselweine
von sehr schöner Qualität

empfehlen preiswert 631

Hubert Schütz & Co.
Mkolasstraßo 28. leruspr . 6331.

Schokolade biUiner!
Alle Sorten vorrätig.

Bittere , Milch, Schmelz , Haselnuß usw.
Kakao billigst.

Emmericher Waren-Expedition
Spez.: Kaffee, Tee, Kakao — Marktstraße 2«.
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Bahnamtl . rugelass . Wiesb. Gepäckbeförderung.Expressgut
und Gepäck

(Amtl . eigene Gepäckabfertigung)
von und zur Bahn.

(Gepäckscheine und Fahrkarten etc. werden
ror Abreise ins Haus geliefert.)

Annahmestellen : Nikolasstraße 5,
Kaiser - Friedr.-Platz 2,
Hauptbahnhof (S£1“ ,*)#r'

Telephone 12, 115, 124, 242, 2376, 6611.

RETTENMAYER
Abteilung Weltreisebüro 475

WGESBADEN ■■■ > MAINZ.

Zucker
Ia weißen, kristall. 99° garant . saccharinfrei
mit Einfuhrgenehmigung für das besetzte

Gebiet, sowie samt !.Lebensmittel
offeriert zu den kulantesten Bedingungen
(frachtfrei Station , Zahlung nach Eintreffen)

CostimerA. G.
F 12Büros:

Mainz
Rheinstraße 38. Antonsgasse 6.

Teleph. 3263, 3267, 1968. Teleph. 8 4474.

Cöln

»aut- und Blasenleiden
mikroskopische Harn-
und Blutuntersuchung.

Urc logisches Institut Wiesbaden
Marktstr . 6, I. 10—12, 4—7, Sonntag 10—12.

• • • • • • • •

HANSA-HOTEL
Sind BESTAÜBAHir

Ecke Bhein - und Nikolasstraße.
Fernsprecher 5852.

Sonntag, den 24. Juli 1921:
Gedeck Mk . 15 .—

Königin-Suppe

Verlorene Eier nach Carmen

Heute abend Schluß meines 677

Saison -Ausverkaufs
welchera. d. Kasse in Wz. gebracht
wird. Einzelpaare , sowie Fabri¬
kate, die ich n cht mehr führe»Aus»
stellungspaare , die im Fenster
etwas gellt en habe» «. sonstige
zurückgesetzte Sachen zu

MglMbllüj billigen Preisen!

Während der Dauer des¬
selben gewähre ich auf alle
-m Lager befindlichen re¬
gulären Sommer -Schuh¬
waren in neuester und
modernster Ausführung in
bekannt guten Qualitäten
einen Rabatt  von _
=  Kein Umtausch! = = Keine Auswahlsendung ! =
Wer diese enorm billige Einkaufsgelegenheit nicht ausnützt, schädigt sich selbst.

Auch für Wiederverkäufer dürfte sich günstige Kaufgelegenheit bieten.

Schuhhaus Sandel
§likd )Ta ^ e 60 Benutzen Sie bitte die Vormittagsstunden zum Einkauf. Älldkititvdße 22

Malla-Restaiirairt::GroB-Wieshaden
Samstag , den 23 . Juli , abends 8 Uhr

Grosser Ehren -ftbend
des allgemein beliebten Kapellmeisters

Arno fulpensffiel
unter mürairhung namhalter Künsler.

Verstärktes Orchesierj- --
Nur frühes Kommen sidiert Platz.

mmmmmmmmmmm

Q
O

Roastbeef mit jungen Gemüsen

Schokoladen -Eis.

am Montag und Dienstag,
den 25 . und 26 . Juli 1921.

I1/, Uhr nachm . Abfahrt vom Kurhaus über Eiserne
Hand , Neuhof , Esch , Kaffeepause auf der Tenne,
Weilnau durch das herrliche Weiltal , Weilmünster
nach Braunfeis , \ oselbst Besichtigung des Schlosses
Braunfels mit Parkanlagen ,Uebernachtung im Schloß¬
hotel . Am folgenden Tage über Weilburg , Runkel,
Limburg . An diesen drei Orten längerer Aufenthalt
zur Besichtigung . Rückfahrt durch das wunder-
ici .öne, kühle Aartal über Lmgenschwalbach mit

Ankunft 7 Uhr . F368
Die Fabrf pro Person Mk . 150 .—

Fahrkarten sind an der Kurhaus -Tageskasse erhältl.

ÄÜr & siiia;
Bleichstraße 30. Bleichstraße
AlbertS.einrück und Carla Ferra

IQ

Die sterbende Salome.
Sensationelles Künstlerdrama in 4 Akten.

Eine feine Familie.
Lustspiel in 3 Akten

mit Lya Ley.

hlsa
nwiiin iii iuiiijmnuiiiiiiimiDiiii.muiimmiiiitiiiiiiiiiiii  M

2 große Erstaufführungen!KimsUeriaunsn
Schauspiel in 6 Akten nach dem Roman von

Olga Wohlbrück.
In den Hauptrollen:

Conrad Veidt , Egede Nissen,
sowie

Verrat auf Setüoji Treuenfels
Filmroman in 5 Akten.

In den Hauptrollen:
Mila de la Chapelle— Erich Kaiser-Titz

Kurt Keller -Nebri (ehern . Mitgl . d . Res .-Th .)
[Anfang Sonntags 3 Uhr , Wochentags 4 Uhr.

Taunusstrasse 1

Das 3. Abenteuer der schönen Kathlyn.

Unter den Vf&stenränbern.

Kinephon i
nahe Kochbrunnen

Schauspiel in 6 Akten.
Die hervorragende Sittentragödie:
Halbe Unschuld

• (Sorgeistöcht ; r) .
Schauspiel in 4 Akten . — Gute Ventilation.

Angenehmer , kühler Aufenthalt.

Kirchsrasse 72. Teleohon 6137.

Das große Doppelprogramm!
Eitle Frau mit Vergangenheit

Drama in 5 Akten.
In der Haup rolle:

Gertrud Welker.
Die Lieblinge des Publikums!

Mia May und Bruno Kästner
in ihrem Saktigen Drama

Fünf Minuten zu spät.
Spielzeit : 3—16'/- Uhr.

Heute Samstag

geschlossen!
(Kommers des Gesang-
Vereins Bruderbund ).

Morgeo StmBtagab40hr

Bdli

Rhelnstr .47
U.T.

Bheinstr . 47

Ab beute
bringen wir den größten zurzeit existierenden
amerikanischen Sensationsfilm allererst . Ranges

Iftraga, die ffeldeu-frinzessin.
III . Teil

vom 6.—12. August:
Io dertutertflessl. Küste.

IV . Teil
vom 13.—19. August:

Der Triumph.
IVerfaßt von Guy de Teramond ; bekannt als
Verfasser von „Haus des Schreckens “ und
„Maske mit den weißen Zähnen “ . Dieser Film
bringt eine Fülle tollkühnster Sensationen und
stellt einen neuen Rekord aus dem Riesen¬

bereich amerik . Sensations -Romantik auf.

I. Teil
vom 22.—29. Juli:

Dsr lug im Aĥrund.
II . Teil

vom 30. Juli bisS .Aug.:

Feuerregeo.

Residenz-Theater
Vornehmstes, elegantestes Lichtspielhaus. . .
Ab Samstag, den 23., bis Freitag , den 29. Juli 1921.
Ununterbrochen tägi . von 8' /? bis 10V, Uhr.

1 Der überwältigende Rfesenfllm !
SS 0A1T0N SS

Ein Drama in 7 Akten nach geschichtlichen
Ereign ssen.

In den Hauptrollen : Emil Jannlngs , Werner
Krauss , Robert Scholz, Maly Delscbaft , Hi de
Wörner , Charlotte Ander , Eduard von Winter¬
stein u. A. m. — 2000 Mltwirbende.

Vorher : Ans der Universal -Sammelmappe:
1. Eine neue Erfindung auf dein Gebiete der
drahtlosen Fernsteuerung . 2. Eine vorbild¬
liche Einrichtung auf dem Gebiete der Wohl¬
fahrtspflege . 3. Nauke auf Entdeckungsreisen.

Ein lustiges Abenteuer.

ammei v
:: Lichtspisls

Maurifinssl r . Ä2.

Sensationell . Detektiv¬
schauspiel in 4 Akten

mit
John Harrison

(Robert Scholz ) .

Ein synpith.junger Manu
Eine lustige Geschichte

in 2 Akten mit
Rudi Oebler.

Kleine Eintrittspreise : |
1.50 bis 3.75 Mk.

ODEON
Kirchgasse 18.

Qno vadist Kleopatra , I
die Herrin des Niis
sind unvergessene

Filmwerke!
Der 3 gleichwertige
Fi m betitelt sich:

Spartakus,
der Sklavenbefreier

des a ten Rom.
Pompöse Massenszenen j
Herrliche Naturbilder
Spannende Handlung

limplizissimus::Im Erste vornehmste
Künstlerspiele

|J WIESBADEN
Mf Telephon 1028.
IIIIIIIMIIHIlIlllllllUIIIIUIIIIIimil

Heitsre KöBStlar-Äseadg
SScliwesternGraff
Akrobat . Tänzerinnen.
B. Horriss

Violine-Virtuose
u. weiteren namhaften

Künstlern.

Ab SV, Uhr:
Trocadero

Tanzpalast und Bar
Jazz - Band

u. Tanzvorführungen.

im Park-Hotel
WilhelmstraBe 38.

Direktion : H. Habets.
Künstlerische Leitung:

Otto Bellmann.
Vom 16.- 31. Juli

Gastspiel Ilse PetersenSolotänzerin der
Frankfurter Oper.

Neue Vorträge:
Putzei Cassani
Heinz Krüger
Herta Loewe
Fritz Randow
Geschw. Schettler
Margerithe John
Otto Bellmann

Conference.
Apachen - Tänze

von Abels - Lilly.
Am Flügel:

Karl Wiegand.
Anfang 9 Uhr.

Park-Bar—Park-Biele

1Swhw ÄWisj
Saras . ag , 23. Juli.

Nachmittags 4 bis 5JJ3 Uhr:
Abonnements-Konzert

StädL Kurorchest &r.
Leitung : E . Wemheuer.

1. Marsch von F. Wagner.
2. Ouvertüre zu „Idouieneo"

von W. A. Mozart.
3. Ballett von Poppy.
4. Agnus dei von G. Verdi.
ü. Potpourri aus Mamsell

Angüt - von Leeocq.
6. Ouvertüre zu „Flotte Bur¬

schen “ von Suppd.
7. Csardas Nr . 2 von Michiels.

Abends 8.30 Uhr im Kurgartea:
Tanz-Abend

.Sent M’ah . sa “. Tina . Im
altfgyptiachaa Sill.

OrchMter : Stidt . KuroraiiMMC.
Programm.

Cymbaltam — TempeUanz —
Meoaertam — Y. rnm — Mond-
göttin . — Indi *oli«r Tana —
rrausotanz — Magk. ntmk* —-

Bcdnlnantana.
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(  Weibliche Personen ]

f  Kaufmännisches  Personals
Stenotypistin

aushilfsweise vom 10
bis 31. August gesucht.

Rechtsanwalt Klein.
__ Rbeinstraße 38.

Perfekte und
gewissenhafte

von Speditionsgeschäft z.
1. August

gesucht.
Ausfükirliche Angebote u.
D. 781 an den Tagblatt-
Derlaa erbeten.

Lehrmädchen
für KoloNialwarcngesch.
gesucht Stiktstraße 20.
f Gewerbliches Personal *)

Zuschneiderin
gesucht.

Betriebswerkttiitte
kür Näharbeiten.

Neues Museum . Erdgekck.
Zu meld. Samstag , den
23. Juil . vorm. IO—12.

Lehrmädchen
zur Erlern des Damen,
frisierend sucht bei sofort.
Vergütung

De tte M ickelsbera 8

Flicksrau
ges.. welche mit Maschine
sacke reoarieren kann.

L. MarX
Wörtbstrakie 5.

Einfache Stütze ge>ucht.
Mainzer Straße 40. 1.

Stütze
im Kochen. Naben . Vüg.
u . all . Hausarb . durchaus
erfahr .. ver bald g sucht
Nillenbausb .. ält . alleinst
Ebev. Gute Hilfe vorb.
Frau Aler Himmelmann.
Wiesbaden . Wilbelminen-
Itras-c 10 Tel . 3044.

WfljiWerin
für einen frauenlos . Be-
amtenbausb .. Vater u. 13-
nibr . T . in Einfamilienb.
Frankfurt a . M . gesucht.
Beding ' Gesund, symo..
verkekt in Haus u. Küche,
rade -gewandt . Bewerb v
Damen a. geb. Familie.
m,t geist u pers. Vorzug,
ê w. Oft vostl. E. L. 11
EMurt -Süd

KOWWl !»
mit nur guten Zeugnissen
§u ll . Kinde zu am rik.Hvrschaft gesucht. Oftert.
m,77 !i an d Taabl .-V.

Haushälterin für klein.
Vuenlosen Haushalt gef.Ll lchgasse 11. 2 T

Rrstaurations-
looun gelacht Graben-
ttt 'V’f ft . Bk älic . Hol

Selbst Nestaurations-
"iucht . Näh . im

Lnadl _ Df

Mädchen
für alle Arbeiten in _fl.
Hausb . so? sei. Zeugnisse
Beda. Geisberastr . 28. 2.

Solid . Alleinmädchen
gesucht Blumenstraße 7. 1

am liebsten vom Lande
zu kinderlosem Ehepaar
bei hoh. Lohn sof. ges.
Vorzustell. Langgasse26
im Juweliergeschäft.

Ein ordentliches

wird gegen guten Lohn
gesucht.

MWllee 25,still.
vormittags.

Allein Mädchen
w. alle Sausarb . übern,
u. etwas kochen kann, für
aleick oder 1. Aug. ges.
morgens von 10—12 und
nachm, von 3—ft Ubr.

Born . Rbeinstraße 87.
Tiickt. fleißiges Mädchen

mit guten Zeugnissen
gesucht Rbeinstrakm 34. 1.

Tüchtiges hMlniidchen
oel. Mebereast - 38. I.

Milriii. 23  Alpe
mit guten Zeugn .. sucht
ver sofort Stellung als
Kontoristin o. Ervedient.
Oft . s 778 Tagbl .-Verl.

Zunges MSlhen
aus anständ Familie , w.
die Handelsschule besucht
bat u. schon aus Bureau
tätig war als Volontärin.
w. Anfängerinnenstellung
oder aus Bureau u. Ver¬
kauf gegen geringe Ver¬
nutung nimmt a. andere
leichte Beschäftigung an.
Ente Zeugnisse u. Refrz.
Offerten unter M . 77g
an den Tagbl .-Verlaa.

Fräulein.
längere Zeit im Pvst-
dienst. sucht vassende
Buro -Sftlle . Eesl . Dif.
unter D. 780 an den
Tagbl -Verlaa. _

Fräulein
w. Englisch spricht, sucht
Stelle als Verkäuferin
oder irgend eine Beschäft.
bei e. Dame oder Kind.
Off . u. W. 778 Taabl -V.
[ Gewerbliches Personal )

Junae Blumenbinderin,
anerkannt tüchtig und
arbeitsfreudig , sticht ang.
Dauerstelle bei guter Kost
und Logis . Oft rten u.
S . 779 Taab l -Verlag ._

Besseres Alleinmädcheu
sucht Stellung : geht am
liebsten in kleinen Villen-
baushalt . Gefl. Offerten
an Fräulein Schiffer
S onnenberger St raß e 14

Junges gebild. Mädchen
v. ausw .. evg.. aus guter
Fam . mit Vorkenntn . u.
Fertigkeit im Näb .. sucht
Aufnahme in bess. Saus
bei Familienanschluß zurEckMUgilSShMShM
wo Putzfrau Vorhand, ist
Taschengeld. Geleaenb . z
Musizieren erw. Oftert
u. B. 778 Ta gbl.-Verl.

Mädchen. 23 Jahre,
sucht Stelle bei tüchtiger
Schneiderin , wo ihm Ge¬
legenheit geboten ist. sich
grdl. im Naben auszubild
Oft, u. U. 78U Tagbl .-Vl

I . flinke unabh . Frau
sticht Beschäftigung. Off
u I . 781 Tagbl .-Verlag
f Männliche Personen j

f kaufmä nnisches Personal )

gesucht
nach Biebrich, Rheinstr. 34.

Werl,älteres Milchen
u einz. Dame n. Auer-
>ach gesucht. Angeb. an
Frau Direktor Werren.

Auerbach an der Bergstr.

Kaub. jW.Msmrtung
o. 9 Uhr ab einige Std.
in herrsch Hausb . von 2
Verl , gel Adolfstraße 8. 1.
Tücht. ehrliches wiaomen

täglich von 9—11 Uhr
ofrrt gesucht. Vorstellen
von 3 bis 7 Ubr bei
Frau E. Meyer . Kirch-
nasse 19. 2.
Monatsirau 2mal wchtl.

2 Std . gesucht Dotzbeimer
Srraste 73. 2 St . r.

Ehrliche Stundenfrau
gesucht Taunl!r.nsstr . 83. 2
Unabh. Frau od. Mädch.

ges. in kl. s. Haushalt,
ii Ringkirche, von 8 bis
1 Ubr für Ans. August.
Adr . zu erst . Dotzheimer
Strobe Sft. Part , r.

Aufwartung von früh
bis über Mittag gesucht
Wallustr Strebe ',. 3.

Putzfrau gesucht Lmal
wochentl. von 11—1 oder
1—3 Ubr. Karlstr . 42, 2.

Laufmädchen
welches auch etw. Haus-
nrbeit mit verrichtet , sucht
Stiev . Faulbrunnenttr . g
(Schneiderei !.

Männliche Personen^

Zuverlässige Köchin,
l.lf etwas Hausarbeitaesuckt
-a —D .ohrinattrabe Ist.

Äläj [.flötfjm
W ^ 'e auch Hausarbeit
;^ *" - ..Rft nuten Zeugn ..
!>?,. , baushalt bei
Gutem Lohn gesucht. Zu
MlgL _Taunusstraße ft. 2,
eirankenbaus vom Roten
>- . » ^ Kreuz P206
Mone Aussicht 41. suchtl » ea tJr Station
, Jfiiflmi fit olles
l 'S .Srif 31" “ " E"" -

Selbständ ges
Alleinmädchen

welches gutbürgerlich
wchen kann, in kleinen
Haushalt <3 Erw.) ges.
Kirchgass , 29, 3.

ä !'?/rlässigesAie-nmilitthm
liMyg, *“
Pf  Küche" b^ 8 " Lb !>

^ Kaufmännische» Personals
Hotel-Sekretär

m. Cvrachkenntn. gesucht.
Hotel Adler . Bodhaus.

Verkäufer
für Feinkosthandlung

sucht F235
Stadt Arbeitsamt ._

Weinbauu.Weinhandel
in bekanntem Weinort
sucht für seinen Flaschen¬
wein einen

Vertreter
auf Provision.
Ofterte « unter A. 181 an
den Taabl -Verlag.

(  Gewerbliches Personal
Schneider

gesucht Nerostraße 10.

I Mm -EWe ]
[ Weiblich» Personell ^

f Kausmänni che» Personal )

in
Ar t . Frä >' w. Franz.

. Wort u. Schrift beh. u.
Schreibmasch.. i. St ., auch
ausw . als Sekretärin.
Dolmetsch., besitzt auch
Berkaukstalent . Oft. unt
L. 780 an den Taabst -B.

Fräulein . 21 Jahre,
sucht Stellung , am liebst,
bei einz. Herrn . Näb
im Tagbl .-Verlag . De

Köchin,
I. gute Zeugnisse, sucht
Stelle , gleich auch spater.
Oft u K. 784 Togbl .-Vl.

Hotel-Fachmann
tüchtig der Hauotsorachen
mächtig, sucht St ., würde
auch anderen Posten an-
nebmen. Oft . u. T . 770
an den Taabl .-Verlag
[ GewerblichesPersonal )

Zuverl . led. Elmufteur.
28 I ., sucht Stellung für
Last- od. Personenwagen,
gleich wo : gebt auch ins
Ausland . Off. u. W 77ft
nn den Taabl . Verlag.
Tücht nüchterner selbst¬

ständiger Küfer s. Dauer-
stclle in Wiesbaden . Ofi
u. B. 781 Tagbl .-Verlag

Wir suchen per bald

mehr, junge Wellen
mit kaufm - Vorbildung für Expedition u.
Materialausgabe . Persönl. Vorstellen
mit Zeugnissen erwünscht.

Nassauische Wollwarenfabrik
Wiesbaden . Mainzer Strasse 116.

Putz — Verkäuferin!
Erstes Münchner Modellhaus rucht für selbst . Posit,

erste Verkäuferin
die im Verkehr mit feinstem Publikum bewandert
ist . Offerten mit Bild , Z'>u ’nisabschriften und
Gehaltsansprüchen an Modellhaus ] . Ney,
München , MalTeistraße.

Jüngere tüchtige Verkäuferin
aus der Lederwarenbranche sofort gesucht . Vor¬
zustellen Kofferhaus Sandei , Langgasse 14.

o o
Pur Monogramme

per sofort bei hohem Lohn gesucht.
Probearbeit und Vorlage erwünscht.

Bedihardt, Kaufmann&Ca.
Wäsdiefabrih.

•o
[ üfamictunp)
Läden u Geschäftsräume

AoMMiM
im Zentrum der Stadt
mit Bureau , oassend für
kleine Fabrik . Äuto -Ee-
schäft. Lagerräume , gr.
Hof. Torkabrt sofort zu
vermieten Oft . u. F . 781
an den Tagbl .-Verlag.
Möblierte Wohnungen.

Sleim klM-iWs
(möbl .) unbesetztes Geb.
7 Räume . Cent , zu ver¬
mieten evt . zu verk. Oft
u. M . 778 Tagbl .-Verl.
Röbl . Zimmer . Mani . rr

Schön möbl. Zim . z. vm.
Beller . Blücheistraste 28.

dotzheimer Str . 12 mool.
Zimmer fr . für Herrn.
schön mobl. Zimmer an
bcsscren Herrn zu verm.
Klarenbaler Str . 4. 1 r.

Zimmer mit2 Letten
L. anter Denston ,n vm.WebrrgaNr 38. 1.

Sehr gut möbl. Schlaf¬
zimmer, evtl . m. Saloa-
denutznna. sofort zu vm
Nüh. im Tagbl ^Vl . vm

Möbl . Maus. sof. zu vm.
Schwalb Str . 69, 3 >.

c
Für dir Monate August

u. Sevtcmber wird

«1» »
in guter Lage zu mieten
gesucht. Offert , u. E . 775
an den Ta abl .-Nerlan_

Junger Herr tDauer-
mieterl sucht möbliertesütivhlt- ll. KGaszimmer
mögl. levarat . mit etwas
Küchcnbenutz.. Nabe K.-
Friedriäi Platz . Oft . mit
P r a ll . 77^ TM,lAAls Sommerauienlhali
suchen 2 geb. Domxn m
ruh. Villa 2 möbl. Zim.
ohne Brd . m. Gartenb .,
cot1. Fronftv ob. kleines
Gartenbaus , auch Pororl.
Oft, u. S . 780 Taabl .-B'

IftTßljfpaot
WinMWm.
mil MHeuhKiitz.
Gefl. Offerten unt . S . 781
an den TagbL-Verla ».

Ein junger Franzose
snlht ein Zimmer

mit voller Penston bei
aut . Familie . Nähe Bier-
stadt . Oftert . u. <5. 774
an den Taabl -Verl ag._Franz.llnteroUm.Fran
stickt 1 Schlafzimmer mit
2 Betten . 1 Wohnzimmer
und 1 Küche Offerten an
Vortier . Hotel Wies¬
badener Hof.

Junger selbst. Kaufm ..
angenehm. Dauerm .. sucht
per 1. August

schön möbl. Zimmer
Nabe Rhein - u. Sckwal-
backer Strass ;. Oftert . u.
ll . 778 an d. Tagbl .-V

Junger Franzose.
in Wiesbaden wobneud.
w. Pension in deutscher
Familie , um die deutsche
Sprache zu erlernen . Oft.
u. F . 780 Tagbl .-Vcrlau.

Junges deutsches Ehepaar
sucht per I . Oktober gut möbl.

Wohn- und kthlaszimmer mit NEenbemtzung.
Off. mit Preisangabe u. I . 778 an den Tagbl.-Verlag.

c JWohnungen
zu vertauschen

Tausche sof. meine schön-

i-Zm.-Wohn.
mit Bad gegen eine 3-
Zimmer -Wobn . Offerten
u. E . 779 Tanbl .-Verlag.

Schöne sehr große

Z- W . - WO.
in Biebrich gegen

4- 5’3. s®0 | !1.
i Wiesbaden od.Biebrich

zu Lauschen
gesucht.

Off. u. X.  182 an
den Tagbl .-Verlag.

Auswärt . sof. bezieh¬
bare Billen,

Geschäfts - und Zins¬
häuser , hier u. Nmgeb.,
Güter all. Art u. Hypo¬
theken stets Vorhand, u.
verm. d.Franks.Hypoth.-
u. Grundstücksnad)>veis,
Filiale Wiesb., Attpeter,
Rüdesheimer Str . 28, I.

Rüetnaan!
Sofort beziehb. grosses

Landhaus , neu Hergericht..
mit Nebeng-bäud -. ftir
Geschäftszwecke geeignet.
Babng .eiie. 1!4 Morgen
Land, für 230 000 Mark
zu verkauken. Offerten u.
3 . 777 an den Tagbl .-V.

Villa

MhüUltgS-Mjlh!
Köln -Wiesbaden

Geboten 2 Zim.. Küche
mit Zubeb . Abschl.. Näb»
Deuticker Ring . Gesucht:
2—3 Z.. Kucke. Abschluss.
Ang . u. R . M, 8488 vost-laaernd Biebrich am Rb.

Millkehr 1
( Kapitalien -Gesuche )

in

in schönsterl.sgs
lies Kurviertels, ent¬
haltend7 Zimmer,
Diele, Kücheu. Bad,
Zentralheiz., elektr.
Licht, ca. 2000 qm
schöner Obst- und
Gemüsegarten, ist z.
größt. Teil sofort
beziehbar, zu Mark
125 000z. verkaufen

45000 Mark
gegen gute Sicherheit u.
Hobe Zinsen sofort , u
leiben aeiuckt. Oft . unt.
U. 781 an d. Tagbl .-V.

IlMlill )

durch Fm 1

Frankfurt a .M.
Zell 66.

^Jinmobllien -Berkiiuf» ), u.„ , . Alten-Müiis
14  Vlilenv̂rkaufe 40—50 Ruten, verlang

. Viktoriastrasse. zu verk
Material zur Erbauung
eines kleinen Wohnhauses
vorhanden . Oft rten unt.
B. 779 an den Ta gbl.-V.

( Jmmobilien -Kaufgesuche)
Nur aus Vrivatband u.

0. Verm. w. v. Selbstrefl.SinfomH!entic&$
oder Villa in Wiesbaden,
möglichst mit Garten

ummimmmuiMinmumuHmmim
von 45000 JL  bis 60OOOJI
hier , Taunus Bergstraße,
Hessen , Lahn . Thüring n,
Südd . , teilw . m. gr . Obst¬

garten , Slallung.
Is . Rosenbaum

Gwinnerstr . 24. F60
Frankfurt a . Main.

Eine nute Irene ,
zu verkaufen . Euderiahn.Frankcn str asse Ift. H. 1.
Affenvinkcher arnumeL.

rasserein , w. Futterm . g.
Einrückungsaeb . abzuaeb.
Hermannstrasse 26. 1 lks.

Mittelgroße Hündin.
1>L I .. ferner Mandoline.
Eisenbahn mit Zubehör,
Dampfmaschine zu verk
Becker. Leberbern 4.

2 schöne Schäferhunde.
7 Wocken alt . zu verk.
Dotzheim. Neuaasse 70.

rmm-LsibwUe
r/2 Dutzend Hemden und

Hosen in feinem Trikot für
42—44 Figur , billig zu verk.

E . Blobel
Goldgnsse 13, 1. Etg.

Eleg . b. M.-Anzug.
nicht gctrag ., im Auftrag
vreiswert zv verk. Anzus.
n 10 Ubr . b. Montag.
Kovver Helenenstrasse 28.
Gartet .haus.
Kinderhöschen, Kleidchen.
Blusen . Röckchen, Spiel¬
sachen f. 4—6jäbr . Mädch.
zu vk. Bertramstr . 2. V. r

MUlMMWD

m  JönjHiiinra
oder Bardamen habe ich
hochelegante, trikotseidene
Abendtoilette, neueste Fass.,
preiswert zu verkaufen.

E. Blobel
Goldgasse 18, 1. Etage.

Gut erb. Sakke-Amug,
sowie gestr. Hosen billig
zu verk. Grabenstr . 20. V.

Ächtung!
3 Maßanrüge . neu, di«von Kunden nickt abgeb.

worden stnd. billig abzug.
Rauentbaler Straße - 7.
hinter der Rinakirche.

Scbneideraeschäs_ äff.
Smoking , erstklassig.

fast wie neu . Gr. 1.72. da
zu eng. für 800 Mk. zu
verkaufen . Näb . »u ec-
rogen Kaiser - Fsviedrich-

ing 30. 2 reckt? _Sf
fiiiniütnti

leicht, f. ft. Figur , als
Bürorock geeign .. versch.
Drelliacken 2 neue seldgr.
Mützen (56' zu verkaufen.
Scavvini . Seerobenstr . 16.
An zus. ab Samst . 3 Ullr.

91fir.es MiWs
mit großem Garten Um¬
stände halber für 62 000
Mark zu verkaufen . Oft.
ii. B . 774 Ta gbl.-Verlag.

ViUenärtigesHaus
im Rbeingau . z. Alleln-
bewohnen . entb . 5 Zim..

Frenidenzim .. Küche.
. ad Bad . 2 W. E .. Diele
Mädchen - u. Bodenkam..
Waschk.. gc. Keller und
Boden Terrasse , kl. Edel¬
obstgart .. Das u el. Licht,
wegzunshalber

Mftte Auanst
billig zu 120 000 Mk. gea.
sof volle Barzahlung an
raschentschloss. Reflektant,
v ^ käuflich Offerten unt.
A. 179 Taabl -Verlaa.

fiotoct Barzablugg zu .
gesucht. Sofort oder bald
beziehbare Wobnung Be¬
dingung Off mit ausi.
Angaben u. Preis unter
K. 14.352 A.-E. D. Frenz.
S . m. b. £>.. Mainz . Fi 3

Geschäftshaus
Lang-, Kirchgasse oder
Marktstraße zu lauf , aej
Oft. u. S . 773 Tagbl .-Vi

meines pusdii
möglichst in der Nähe von
Wald , zu kaufen gesucht.
Auskübrlich? Ang. erb. an

Baurat Barth
Arck. D. T.  A.. D W. B ..

zur Feit Rössen
bei Merleburg a. S.

SCEeineFabrik
m. elektr . Kraft , für jeden Betrieb geeignet , nahe
Mainz , zu verkaufen . Offerten an Bank und
Immnb .-Gepch. Hauß arm, Wiesbaden,Goethestr . 13.

MW
Privat -Berkäufe

Bäckerei
mit Maschinen

u. komplettem Inventar
osort zu verk. Anftag . u.

W. 78« Tagbl .-B -rlaa.
Kleine

Buchbinderei - Einrichtung
, verrauiev . Näh . im
äübl .-Berlua . Dg

Kl. Lebensmittelgeschäft
zu verk. Offerten unter
K. 78« Taohl . Verlag.

Kleines Pferd
mit Wogen zn verkaufen.
L. Ebel . Klorentbal 7.

Junges Mutter >chwein
zu verkaufen. Bierstadt.Blumenstrabe 21.

Ein Schaf
zur Zucht (Acärzlamm ).
2 Gänse, Enten Leg --
hübner zu verk. Eeftügel-
bos Fischer, Erbenheim
Wicsbadener Strasse 27.

Zm Neuen billig
Moderne Anzüa «. Kleider
alle Arten jede Grosse,
vrima Friedcnsware . für
feine Herren u . Arbeiter¬
schaft. billig zu verkaufen
jeden Tag v. 9—2 11. 3—8
Meifttr 22. Ecke Kellerttr.

Für Liebhaber
Gelegenheit!

Deutsch-Ebinese verkauft
weaen Abreise vreiswert
antike ckinest'cke Hand¬
arbeit — Behang . An¬
zusehen bei Eottschalk.
Wellritzstrabe 6. 1.

ErnmM -KWera
"4X6 ^ 1 los. zu verk. (nur
an Drivati . Anzuscb. 1—4
Hotel Heidelberger Sof.
Zimmer 16_

Handkoffer !!
Lederimitat . versch. Gr ..
sehr billig abzuaebm

Rheinstrabe ..66 P , .
Herrenzimmer
Speisezimmer

z>> v rkaufen bei Minor.
Friedrichstraße 57. 3.

Ein out erh. Bett
mit neuem Pat .-Svrungr.
11. 3teil Matratze zu vk.
Haas Röderstrasse 32.

Ein nußb .-vol. Bett , #
Waschtisch mit Marmor-
olatte . Itür . Sviegelschr.
st'ir 2500 Mk. abzugeben
Biibrid .er Straße 9.

weiß , ei!., mit Matratze,
Kinderlisch mit Stubl,
virschied. Spielsachen für
Knaben u. a . 1 Uniform-
rcck Regt . 80 f. 4—6jäbr ..
mit Mutze . Säbel zu verk.
Anzusehen von Samstag
3 Ubr bis einschl. Sonn¬
tag . Händler verbeten.
_ Scappii i
Srerobenstraße 16. K. D.

AelUlk Bcoafilife
verk. Lutenberuvl . 3. 33. L
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Eleganter weißer
Kinderwagen

mit Riemenicderung für
886 Mk. zu verkaufen.tt.Bernhardt. Franken-mße 3 2._

Kinder -Sportwagen
mit Gummi und Verd -ck
120 Mk. zu verk. Mayer,
Schaihtllröße 20. Htb
1 Kinderwagen bill. zu ok.
Fi ankenitroß-- 28. Htb. 8.
Kinderwagen

billig zu verk. Hallaarter
Straß - 4. 1 St . re chts._
Kinderliebe - ü^ Klapp-

magen mit Verdeck zu
verk. Bäckerei Schneider.
fPhrinaanc-r Straße 6.

Pal .-Lieoelluht.
Eick.-Büchergestell. Pat --
Racbttiscb zu verkaufen
Nctteldeckstrahe 21. S . 2.
Sprechzeit : 6'A bis 8 Ufit
n . Scinntng

Gtohct Leiterwagen
8U verk. «Näh bei Haß.
Dotzbeimer Straße 46 3.

Zu Dtttauien:
1 Handwagen

2 rädrig . fast neu,

1 Dezimalwage
mit Gelaichten,

1 Ladentisch
fchwarz gestrichen,

1 Theke.
Besichtigung

vorm, ll —' / . l Uhr
Rheinstrahe 55/57

Torein ' ahrt . Landesb iblioth.
N. S . U. Herren -Rad.

faß neu. vreiswert »u
verkaufen Dismarckring 5,
Hink-"-!-, 2 6t links.

Näbniaickine.
Zentral - Doby . zu verk.
Stlltstraße 21. Bdb . 2.

Zwei Nähmaickiren.
1 versenkbar, zu verkauf.
Frankenstraße 22. 1.

MlomMeistii
820X120. zu verk. Block.
K -Frfedrich-Ring 43.

Schone Easzuglamve.
(Mesting) billig zu verk.
Göbcnstraße 22. 1 r.. nur
oarm . 10—12 Ubr._

Erker
200X200. komplett mit
Rollladen mit oder okmr
Glas , sofort billig verk
Off, n. K. 770 Tagbs .-D
Wringmaick . mit eckten

Gummiwalzen . Vervtelf-
Anoar . m. Friedenswalze
llarm. Gasliifter . verich.
alte Bilder , antik , geschn
Stiefelknecht ! 1 Firmen¬
schild zu vk. Händl . verb.
Anzns. v. Samst . 3 Ubr b.
cinschl. Sonnt . Scanoim.
Seerobenstraße 10 E P
Eiserner Flaickenickrank

für 200 St . bill . zu verk.
?tlbre -f' tst''nße 17. 2._
Ein Acker mit

Weizen
zu verkaufen . Näh. Post.
Hadstättenstrcße 2. Lad.

100 Ruten
schöner Hafer

zu verkaufen Frankfurter
Straße 70. Heinz._

1 Mt MM«
zu verkaufen Gesdickmidt,
Faulbrunnenstraße 5.
f Händler -Verkäufe ^

sMilmel
in Dirken Nußb.. Eichen
u Rüstern , oreisw r > zu
oerk. Heinrich Sckckfer.
Stiftst raße 12.
Schlafzimmer

in Eick, mir 2- u. 3tür.
Sniegelschr. u. Marmo >,
rund gebaute Küche und
cinz. Möbel all . Art btll.
zu verk. Schrcinermeister
W. Banker . Blll -Oernl. 4.
Ein 2tür . Kleiderichrank

für 400 Mk. zu verkaufen
Blücherolat ; 4. H. P.

Fneumatiktentrale
Adotf^al Iee351el393

Eisschr., Gasbadeofen , Pferde-
Krippe , Raufen , Stallfenster,
Eisenträger , starkes 's -Eisen,

2 Oleander , 12 blühende
Archepantus z. verkaufen.

Acker , Wellrihstr. 21 , T . 3930

WWche j
Besseres

Frifeurg eschäft
(für Herren und Damen«
gegen Kasse zu k, gesucht
Oll , u. <5- 78.0 _I .ggbl -_-ä3:
Schuhmacherei
mit oder obne Inventar
zu kaufen gesucht oder
dafür geeigneten Laden
Off, u Z 7 70 Tagbl .-V,

Hoskiund.
2—Zjäbr .. zu laufen ge¬
sucht. Heuser. Druden-
straße  6 . _

fileiöer, MW,
Mobs! u|i

kauft und zahlt am beiten
Frau Klein

Eoulinitr . 3. F 'wr . 3490.

Suche ZU kaufenMöbel
»wie aanz« Einricktuna ..
»lacklLNe uiw. aeaen bar.
Dff. u Ts. 750 Tagbl . V

fielt*, retllröfltze
t. Gardinen gegen gute
Fez. zu k. ges. Klausner,
flleilltraß - 20 Tel . 6080
«eiMklvüW

Damen - n. Herren -Rad,
mit u. ohne Gummi . »»
kaufen ge>. Off. m. Preis-
aagabe u. M. 781 T .-Vl.

lwlllitzt 1

Mainzer Pädagogium
Mainz F176

Kaif.-Fr ediichstr. 25.
Bora .ld.j.Eiilj.,Obeifek.,
Pr m. u. Abit., auch f.
Dam. HerbN LOu.Ostern
1921 bestand, alle auße I
S .l'üler . 3 früh. Prüf,
bestanden alle Schüler.

Volksschüler
erlangt, nach kaum eins.
Porb d. Einj .-Freiw .»
Zeugn. u. die Reise für
Lbersek. Eintr . jederzeit.
Projp. srei. Sprechz. lv -1

Fernspr. 3173.

Parkettböden
w. abaebobelt u. abgezog.
2L ~

Matrahen
w. von 60 Mk.. Svrung-
rabmen von 80 Mk. an
aufgearbeitet . Off. unter
D. 772 an den Tagbl .-V -.

Wer lernt i»na. Mädchen
Rechtschreiben

auf d. Schreibin .? Off. m
Pr . u. O. 779 Tagbl .-V .

sMim»- Wlidmf
Verloren

eine schwarze

MlW
mit Reisepaß , gold. Ubr
und schwedischem Eclo.
Gegen Belohnung abza»
ceben Hotel Fürstenkot.
Zimmer 17.

Verloren
am Dienstag a. d. Wege
Ebaussteehaus. Schläfers
toaf . Fasanerie ein aold.
Ketten -Armband . Abzug
gegen Belohnung Kunz.
Tbelemannllrake 1.

Verloren
Freitag vorm. Sonnen¬
berger Str . — Rbeinstr.
Akteumaooe mit Inhalt.
Eeschäflsvavieren . Geld.
Scheckbuch. Schlüssel und
Geldtasche. Eeschäftsvav.
für Finder wertlos . Ab-
zugrben gegen gute Be¬
lohn. Fundbüro . Polizn-
direktion.

Gold. Damenring verl.
(Andenken) . Piarkt - und
Grabenstraßc . Wiederbe
Belohn . Grabenstr . 0. P

Reithose und
Kappenstiefel

für Herrichastskutscher ge¬
sucht. Offert , u. 2l. 170
an den Tagbl .-Der lag.

Zu kaufen gesucht
geg. bar : 2 Kleidelloinde.
Wnschetom. od. Konsol-
schränkchen. Sviegel . 2 bi;
3 Betten u. Federzeug,
Kanavee . KüchüNschlcank.
Tisch. Stühle . Oll . Ürner
F. 771 an den Tagbl .-Bl.

Gebr . Schaukasten
zn lausen gesucht.

K Brinke. Wwe..
Emier Str . 49

Ein glcher MuslerWr
eoent . Reisekoller.

zu kausen gesucht. Oll . u.

Ein Vollen_
Hilide-lburg'fimpAll

oder ähnliche zu k. gesucht.
Oll , u . T . 778 TagblM.

Altes Blei
kauft zu höchsten Tages-
or -iien A. Zentner . Glas-
malerei Teleobon 497

Ein Paar gebrauchte

ea. 0.90 vreit . 1.80 m bock
«keine Rolladeni zu k. gef.
Offerten an A. Kahn.
Hotel Goldner Brunnen

(Sirt Zahngcbff . Platin -, Goto
!ZüOlitll wlv u. Si bersachen. Ringe, Ketten
und dergl. verkaufen? Verschleudern Sie die Sachen

nicht. Bringen Sie dieselben zum Fachmann

M . Schäslein . s““"ÄT "“'
Obere Webergas'e 56. TBB

Dajelbst reelle fachmünnischc Bedienung. Hahk Preise

Strandbad Schierstein.
Donnerstag nachm, «n
einer Zelle dunkelgrauer.
weich., lungbaar . Herren-
Hut. Mark , „Halali"
nängen geblieb. Wieder-
bringer gute Belohnung
Gil'ion . Borlstrobe 14.

Entlaufen
eia Kriegshuad . Dem
Wiederbringer gute Bei.
Son nenbcrmer Straße 10.

KlI gelb Hund. Reb-
vinscher Art seit 8 Tagen
ei' tl . Bor Ankauf w. g.w.
Doronski . Lonogasse 17.

Junges For -Hündche»
mi! wüßen Halsstreifen
u weißen Ptolen ent¬
laufen . Gegen Belohnung
abzugeben bei Metzger
Hirsch.

[(Sê aftl.gmizfeOIungen
Translations

Engl . — German — Engl,
teclmical and commercial
Apply Ulis paper . Oft.
L. 778 Taghl .-Verlag.

Fräulein
cmvi. sich im 2lusbestcrn
Oll , u. L. 780 Tagbl .-B '.

Rolladen -Reparaturen
m. sachgemäß ausgeführt
Pr Material . Friedens-
aualität . Adolf Krauter.
Taoezierer -Merster. Sre-
robenstrabe 33.

!iip, K'.? ?r
1edk'urj — Manicnra.
Von 12—7 du soir_

Maniküre!
Doris Bellinger.

SÄwalbacher Str . 14. 2,
am Residenz-Tb eater
Manikür « S . Fevbl,

Ellenbonengasse 9. 1.

Handpflege
Amalie Tremas.

Zietenriug 6. Part , rechts
(Haltestelle Linie 3 u. 4.l.

[ BersGeil« )
@ute 8apUaianloge.
Geschäftsanteile e. Gesell¬
schaft m. b b . zu oerk.
Oll , u. K 778 Taabl .-P .

ZigaD-AMSgeM
ribtet Fril '-uren . Kolo-
nialwareng .sch.. Paoser-
handlungen . rn g. Lage.
Kommissionslager gegen
gute Verdienstmöglichkeil
ein . Ladenbeiitzer erhalt
ebenso Soezialc .esch. ein¬
gerichtet . Oll . u E. 780
an den Tanbi .-Verlaü

Erfindung!
Die Ausb .'utungs - und

Vertriebsrechte von drei
geietzl. gcich Gedrauchs-
gegenitänden (Massenart .i
sind Umüände bcklber iof.

zu verkaufen.
Rur ernste Ollert . erb. u
P . K E ooltlan. Schrer-
itein äm Rb rili^

Umm-Wjlhe Uziere
können an einem seinen
Priv Mag. lr.MM.
keiln. Damb achta l 38 2

Janae Franzoßir . dNI
In Resrz. >. Aufenthalt
für d Sommermonate bei
i«. Dame oder deutscher
Familie der bellen . Ge-
lcllschaktskreise bei freier
Beroit . u Wobn . g. Erl
tra. Std Emil » Bert Kal.
Lridwiasbasrn . Grunrr-
llvÄL ^ o. - rw
Prioat -Entbrndungsheim.
oorzugl . Vervlleg . Frau
W. Ott . stoatl . gevr. Heb¬
amme . Mainz . Rhein-
straße 40. Fernruf 3096.

Geb. Dame . katb.. 28 Z .
in guten Vechältn . w
aeb. crilstcn Herrn in. S
Poütion zwecks Herrar
kennen zu lernen . Off. a.
W . 773 an dcn Taabl .-Vl

Heirat.
I . Mann . Israel . llattl.

Figur Vieho.eschäst am
Rbein . sucht die Bekannt¬
schaft einer Dame mit
Vermögen .

zwecks Herrat.
Anonym zwecklos. Dis¬
kretion Ehrensache. Oll.
u. E . 779 an d. Taabl -V.

Burechen-, Herren-
Anzüge, Paletots

finden Sie in reichster
Auswahl zu enorm
billigen Preisen beiJ. Wolf

Wiesbaden
^Fr êdrichstr ^ bjb ^ g

Schuhe!
150 Mark

kosten unsere eleganien
braunen Herren - Schube
aus best Borcall -Leder

50 Mark
weiße Dam.-Scknürschuhr

bestes Leinen.
Eoliath -Schuhresellschasr.

Coulinllraßr 3.

D*rrved Baur'»

bei
'ruhrartiqem

Durchfall
ERfChDLJRCHFALL

DEC KINDER
bewahrtes u. iuverlä »»ge»

Mittel '
Jn dort ApothoKen.

„CHEFÂ Chem.Fabrik-5'egburg

Ausklärende Lroickür,
über

Heilung der Syphilis
ohne Quecksilber u. Sal-
oarian d. d. bestbewäbrte
onichädliche Methode n
Dr . med. Guntz. Zu be¬
ziehen iür 3.00 Mk. (o.
Borto ' durch Verlag
St . Blasius . Aachen 8.

Bekanntmachung.
Das alte Stallgebäude nebst Ander » auf dem

ehemal . Rohbach 'schen Grundstück Kellerstr . 23
soll aus Abbruch verkauft werden . VerdingungS-
termin ist Mittwoch , den 27. 3uH 1921, vor¬
mittags 9 Uhr.

Die Angebots-Unterlagen werden für 2 ME auf
Zimmer >9, 1kl. Wllhelmstr. 3, abgegeben. F -36

Wiesbaden , den 21. Juli *921.
Städtisches Hochbauamt.

/Mainzer Bratenfetn

MARKE*

in -J4-« )-Paketcn,l
' Kübeln &■Platten . '

1öo%Fettgehalt

Vertreter : Carl Kruse,
Wiesbaden , Teleph . 3981.

Auskunftei-DetektiveKosmos
Luiscnstratie 22

Ecke Bahnhofstraße
Telephon 4180.

Auskünlte
über Vorleben , Ein¬
kommen , Verinög., etc.

Ermittlungen
Beo bachtungen

an allen Platzen der
Welt . — Nach weisbar
Ia Erfolge in der Auf-
klärungv . Diebstählen.

On parle fran $ais.
English spoken.

StMesMt Wiesbaden
Sterbrkäll «.

Am iS. Juli : Nind Hildkgirrd
Landgraf . S Monaie : W >>we
Moria Folder grb . von Snr » ,
76 I . Lll. trau Äianda Frarocei
irrd . Heinrich, «I I — >i>. :
ZugsNi>rer ». D. Jodann Walle »
Nein. 70 I.

Sllbe Mpiere SM
ikiniQ llpfelmein
abzugeben.

Aovttein.
Köruerftraße 3. 3. Stock

Präzisions - Metallgießerei
Wiesbaden

Nettelbeckstr . 20. Tel. 859.
Spritzguß— Preßguß

Formenbatierei
Schnitte— Stanzen

Massen-Arti ei.

WSW
Ich warne jede Dame u.

Herrn vor d. Ausreiß >'N
der grauen Haare Mein
Baliam . keine Farbe . iijt
garantiert d. Haar die
frühere Fülle Glanz , und
Farbe wieder. 1 Orrgrnal-
Flasche Mk. 7.50 g. Nach¬
nahme nur allein durch

Versandhaus
Tlbenstadt  in Oberh. 13.

Tüncher- und
Anstreicharbeiten

w zu jedem annehmbar.
Preis gut ausgefübrt ,
Dotzbeimcr Str . 18. S . L ’

FERTIGEN
IN EINFmCMSTER WIE

FEINSTER AUSFÜHRUNG

♦GEBURTS^
VERL0BUN6S
VERMÄHLUN6S
♦ ANZEIGEN ♦
L. SCHEU . ENBER6SCME

HOFBUCHDRUCKEREI
WIESBADEN

5 a t Carlen I

^Fritz9 feiffer
9 *aula Qleijfer , geb . Jürgen,

lDermählle.

tDlesbaden , den 22. Juli 1921.

Junger Mann . 28 3 -,
sucht die Bekanntschart
eines Fräul . od. Witwe,
da hier unbekannt , zwecks
tzeirat . Oll . m. Bild u.~ 780 on den Taobl .-Bl.
Der etwas gebeugt geh.

Herr , w zu !. Paketen a
be

. . nd. bei...
w. geb., dass.» bei Fräul.

Doanrrstagabend 147 Ubr
rrrtüml . ein and . bekai-

' ' :1 Frar
Kuvker. Säfnera .. abru «..
da es ersetzt ocrden muß.

©EID- und SMlMnMe
Brillanten , Platin , Zahngebisse,

Kleider, Wäsche. Möbel.
kaust zu höchsten Preisen nur

L. Schiffer. ShÄ9,Ä 2'
ll« ciurrtcr Verla »! l veaeaüber « auitz. Plumeachat.

Spezialarzf
Dr. med. Kg. Klepper

Mainz , Fischtorplatz 18
Telephon 4509.

Sprechst.: vorm. 13—1, nachm.314- 7Uhr.
Heilinstifuf für Haut-

und Geschlechtskranke.
Ohne Berufsstörung . Getrennte Warteraume.

F10

Neue zuhiiuWIlluAeisen
für Strahe und Rennbahn

billig zu verlaufen.
Fahrradhaus Gottfried . Grabenstr . 26.

Todes-Anzeige.
- Goit der Allmächtige hat heute vormit!ag, 10% Uhr,
meine innigstgeliebte Frau , unsere herzensgute, treu¬
besorgte, unvergeßliche Mutter , Schwiegermutter, Groß¬
mutter, Schwester, Schwägerin und Tante , Frau

Karolme Pauly
geb. Ochs

„ach längerem mit christ'ich.'r Geduld ertragenem Leiden,
wohlvorbereitet durch den Empfang der hl. Sakramente,
im 71. Lebensjahre zu sich in die Ewigkeit abgerufen.

Jn tiefem Schmerz:
Die trauerndenHiuterbliebenen:

Johann Pauly sen.
Lina Brühl, geb. Pauly
Johann Pauly jun.
Dt. Carl Pauly
Jacob Pauly
Jean Brühl
Eertrude Pauly, geb. Intra

una 4 Enkel.

Wiesbaden,  den 21. Juli 1921.
Herderstraße 10, 1.

Die Beerdigung findet am Montag, den 25. Juli,
nachmittags 3 Uhr, von der Leichenhalle des Südfried,
hoses aus statt. — Das feierliche Exequienamt wird am
Montag früh,  9 Uhr, in der Pfarrkirche St. Dreifaltigkeit
gehalten.

Von Beileidsbesuchen bittet man abfehen zu wollen.
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